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neral von Einem rückt von Koblenz her mit der 
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Ausgabe läglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den { 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3.60 Mk., monatlich 1,20 WE, ohne Juſtelln ebühr 
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für Tharn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfls⸗ oder den Ausgab u ab⸗ 

geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1.00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,30 Mk., | 8 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblalt) 10 Pfg. { 
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Schriftienung und Geſchäftsſtelle: Katharineuſtraße Nr. 4. 


rer Preſſe) 


Anzeiger für 


EN, 
— 


Druck und 


Anzeigenpreis die 6 geipaltene Kolonelzeile oder deren Raum 25 Pf., für Stellenangebote und 
«Geiuce, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 20 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 25 Pf., für Anzeigen mit Platz⸗ 
vorſchriſt 40 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufzugeben. 


Stadt und Land. 


Verlag der C. Dombrowski' ſchen Buchdruckerei in Thorn. 5 


ernſprecher 57. N u: N 5 < a 
Brief- und Seikhta eg dre „Preſſe, Thorn.“ 14 horn, Sonnabend den 23. November 1918. Verantwortlich für die Schriftleitung k. B.: Ewald Schwand t in Thorn 
— nn RE TEST WE ——PUU—— » ————— . — . —— — — — — — 
Zuſendungen ſind nicht an eine Yerion, ſondern an die Schriſtleitung over (eich öſtsſelle en zie ten. — Ari Cinientive redoftieneber Leitröge wird gleich zeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträglich, 


Wege zu einer Konferenz eingeladen, die am 
Montag den 25. November 1918 im Kongreß⸗ 
Ein neuer Proteſt der Waffenſtillſtands⸗ ſaal des Reichskanzlerhauſes ſtattfinden ſoll. Ge⸗ 

kommiſſion. f genſtand der Konferenz iſt die Beſprechung der 
Der Vorſitzende der ſtän digen : Lage, die Darlegung der 


Politiſche Tagesſchau. 


ſtillſtandskommiſſion in Spaa, Ge⸗ Reichsregierung bisher getroffenen Ma 
neral von Winterfeldt, hat am Mittwoch auf eine und die Verſtöndigung über das 
Reihe deutſcherſeits vorgeſchlagener Erleichterun⸗ 
gen von ſeiten des Marſchalls Foch folgende Ant⸗ 
wort erhalten: „Den im Briefe des General⸗ 
majors von Winterfeldt vom 18. November ent 
haltenen Forderungen bezüglich der militärischen 
Bedingungen (des Waffenſtillſtandes) kann keine 
Folge gegeben werden..... Daraufhin hat Ge: 
neral von Winterfeldt im Einverſtändnis mit dem 


Regierungen der Einzelſtaaten. 

Zur Vorgeſchichte der Nevolntion 
berichtete der „Vorwärts“, daß, um noch in letz⸗ 
ter Stunde den nationalen Verzweiflung 
anzufachen, ver Plan beſtanden hätte, am 


ſich im Kampf gegen den übermächtigen Feind 
bis zum letzten Schiff opfern zu laſſen, alſo das 
Leben von 80 000 Beſatzungsmannſchaften aufs 
Spiel zu ſetzen, daß aber dieſer Plan durch das 
Meutern der Mannſchaften verhindert fei: und 
davon die Revoſulion ihren Ausgang genommen 


Waffenſtillſtandskommiſſion, 
Staatsſekretär Erzberger, einen neuen Prateſt 
abgegeben. 

Der Übergang der Truppen auf das rechte 

f Rheinufer. 

Von der Front kommend, nähern ſich fünf Ar⸗ 
meen dem Rhein, um zwiſchen Düſſeldorf und 
Bingen auf fein rechtes Ufer überzugehen. Ge⸗ 


fend. 
täriſche Operakjon, wie fie hundertfach in dieſem 
Kriege vorgenommen worden iſt. Der rechte 
Flügel unſeres Landesheeres, der an der flandri⸗ 
ſchen Küſte und an der holländiſchen Greuze in 
Riſckbewegung begriffen war, wurde vom Feinde 
ſtark bedrängt; er ſollte durch einen Vorſtoß un⸗ 
ſerer leichten Seeſtreitkräfte, in der Hauptſache 


dritten Armee heran, die vierte Armee unter Ge⸗ 
neral Sixt von Arnim marſchiert über Aachen, 
die fünfte Armee unter General von der Marwitz 
kommt über Trier, während die ſechſte und ſieb⸗ 
zehnte Armee den Weg über Köln genommen 
haben. BE 
Die Gefahr der Auflöſung. 

Wie die deutſche Waffenſtillſtands⸗ 
kommiſſion in Spaa meldet, vermehren ſich 
infolge des aufgezwungenen übereilten. 
Rüdzuges die Marſchſchwierigkeiten 
des deutſchen Heers, trotz bisher günſtigſten 
Wetters. Die Franzoſen ſcheinen ſich auf keine 
Verlängerung der Räumungsfriſten einlaſſen zu 
wollen. Die Kataſtrophe, d. h. Auflöſung des 
Heeres, zügelloſes Zurückſtrömen unter Plünde⸗ 
rung des Landes, bewaffneter Widerſtand gegen 
den nachrückenden Feind können jeden Tag ein⸗ 
kreten, namentlich, wenn ſchlechtes Wetter kommt. 


a Die Nationallibernien 
und die Fortſchrittliche Volksparteſ. 


hatten, die Zufuhren des feindlichen Heeres von 


flandriſchen Küſle zu ſtören. Zum Schutze dieſer 
unſerer leichten Seeſtreitkräfte mußte die Hochſee⸗ 
flotte eine Aufnahmeſtellung einnehmen. Daß 
unſere Flolte ſich ſinnſos und planlos auf den 


unter Aufopferung der Flotte bezweckt worden 
ſei, davon kann keine Rede ſein. Der „Vor⸗ 
wärts“ ſtützte feine Behauptung auf die Ans⸗ 
ſagen von Matroſen. Matroſen können aber von 
dieſem Plan überhaupt nichts gewußt haben, 
denn nur der Flottenchef und zwei Admirale 
wußten von dieſem Plan. Auch die Offiziere 
können die Matroſen nicht durch die Angabe, 
daß es ſich um ein Manöver handle, irregelührt 
haben, denn auch die Offiziere wußten um den 
Plan der Operation nicht. Die Darſtellung im 
ſic a 5 e 1 7 90 1 5 
ich wohl teilweiſe auf die Angaben von Ge⸗ 
„Wie der „Berl. Lokal⸗Anzgr.“ erfährt, iſt die währsmännern, die . ihrem ſeemanniſchen Be⸗ 
a n der nationalliberale n rufe her ein „Garn zu ſpinnen“ lieben. 
Paärkeren aal reitet: 1 7 Beerdigung der Berliner Nevolutionsopfer. 
find einige Mitglieder der nationalliberalen Par Am Bußtag wurden 8 Opfer der Berliner 
de die Abgeordneten Junck, Lucas, Freiherr e ee rieſiger Beteiligung der 
v. Richthofen, ſowie der Vorſitzende der Berliner „ Einwoßhnerſchaft sur letzten Rahe 
Nationalliberalen Marwitz der neuen aus der geleitet. Auf dem Tempelfofer Feld fand Ain 
Fortſchrittlichen Volkspartei und Demokraten | 11 Ahr vormittags eine ſchlichte e eee ſtatt, 
gebildeten Demokratiſchen Partei beigetreten.] bei der ee eee Molkenbuhr, Haale, Huch 
ohne bisher endgiltig aus der nationalliberalen und Koſenfeld Anſprachen hielten. Gegen 12 Ahr 
Partei ausgeſchieden zu ſein. ſetzte ſich der gewaltige Zug in Bewegung, erſt 
i : um 3 Uhr traf die Spitze auf dem Friedhof der 
Neues Programm der Zentrumsparkei. Märzgefallenen ein. Alle öffentlichen Gebäude 
Ein maßgebender Kreis rheiniſcher Zentrums⸗ hatten rote Fahnen auf Halbmaſt geſetzt. Wäh⸗ 
leute veröffentlicht in der „Kölniſchen Volks⸗ rend des Marſches durch die Stadt und während 
Zeitung“ einen neuen großen Programmentwurf. der Beiſetzung läuteten ſämkliche Kirchenglocken. 
Der Name der Partei wird geändert in Zentrum Am offenen Grabe ſprachen Luiſe Ziek, Barth und 
ee Zuſatz: Freie deutſche Volks Liebknecht. Eine Ehrenſalpe der Mutrojen be⸗ 
er j endete die Feier. 

Zur Internierung deutſcher Kriegsſchiffe Ein Vizefeldwebel als württembergiſcher Kriegs⸗ 
wird uns mitgeteilt: Gemäß den Waffenſtill⸗ miniſter. N 
Kenbshedingungen müſſen ſämtliche deutſchen“ Wie aus Stuttgart gemeldet wird, hat der 

tiegsſchiffe in feindlichen Häfen interniert wer: bisherige Leiter des Kriegsweſens Offizierſtell⸗ 
ane 25 Durchführung dieſer Maßnahmen vertreter Schreiner ſein Amt niedergelegt. An 
3 Aich auf große Schwierigkeiten ſtößt, iſt man ſeine Stelle iſt durch Entſchließung der vorläufi⸗ 
in den getemmer. einen Teil unſerer Kriegsflotte 155 Regierung Vizefeldwebel Ulrich Fiſcher zum 
tk en nn EN 1 5 alli⸗[Miniſter des Kriegsweſens ernannt worden. 
wohl vorübergehend elne 9 1 Be Eine menſchliche Mahnung an die britiſchen 
icher Marinetruppen die Städte Wilhelmshaven, Veſazungstruppen. 9 
1 55 . w. betreten. Im Intereſſe der erleichter⸗ Der nden der 4. britiſchen Armee, x 
Organiſation können wir uns auch mit dieſer zu den Beſatzungstruppen am Rhein gehören wird, 
vorübergehender Maßnahme abfivden, General Rawlinſon, erließ einen Befehl an 
r jeine Truppen, worin er fie auffordert, nach ber⸗ 
Das Kuüfenen e 31g? & 952 ſchreitung der deutſchen Grenze der Welt zu zei⸗ 
nach Danzig Fal zeiſchiff „Beoumulf“ hat Befehl, gen, daß britiſche Soldaten nicht gegen Frauen, 
zu gehen und dort weitere Befehle Kinder und alte ſchwa the Leute Krieg führen. 


abzuwarten. 
Der ukeginiſch⸗pulniſche Krieg. 


Der galiziſch⸗ungariſche Bepollmächtigte Mais 
Hilo teilte der „Neuen Freien Preſſe“ mit, daß 
Lemberg ſeit Konntag und Boryslaw ſeit 
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15 Kae der deutſchen Freiſtaaten. 

ie Reichsregierung hat die Regie en der 
st gierungen der 
einzelnen deutſchen Freiſtaaten auf telegraphiſchem 


2 N — A 2 2 * 
25 28 lastündiger Waffenſtillſtand geſchloſ⸗ 


Okfober die geſamte Hochſeeflotte auslaufen und len 


rat nicht verhandel 


tel folgendes: Meine pexrſönliche Kenntnis der 


Freitag im unbeſttittenen Beſitz der Akrainer find. 
Die polniſchen Truppen in den beiden Städten 
wurden nach großen Verluſten gefangengenommen. 
Nach einer. aus Oſtgalizien an den Vertreter des 
ukrainiſchen Nationalrates in Wien gelangten 
g wird Przemysl, das ſich noch immer in 
den Händen polniſcher Truppen befindet, von 


ſammenwirken zwiſchen der Reichsleitung und den | Ukraſgern blockiert. Die ukrainiſchen Truppen 


laſſen keine Lebensmittel und Transporte nach 


[Przewusl durch und hoffen durch Aushungerung 


ſeſtung die übergabe zu erzwingen. 
intag Vormittag wurde in Lemberg ein 


der befiderſeiis mit dreiſtündiger Friſt vor 
dem Endtermin gekündigt werden kann. 
Vorläufig keine Jobopsmittelſendungen 
nach Deutſthlaud. 
Die Frankf. Zig! meldet aus dem Haag: Der 
Lebensmittelrat der alliierten Län⸗ 


habe. Dieſe Darstellung iſt unzutref⸗ der erklärt, daß er von einer Mitteilung deutſcher 
Es handelte ſich lediglich um eine mili⸗ und däniſcher Blätter, wonach Deutſchland dem⸗ 


nächſt ein gewiſſes Quantum Fett, Fleiſch und 
Mais erhalte, nichts wiſſe. Das britiſche Lebens⸗ 
mittelamt erklärt, daß über eine derartige An⸗ 
weiſung für Deutſchland mit dem Lebensmittel⸗ 
wurde, daß de iner lei 
Vorräte nach Deutſchland geſchickt 


von U-Booten entlaſtet werden, die die Aufgabe werden, ehe der Rat genau weiß, wie 


die Verhältniſſe in Deutſchland lie⸗ 


der Themſe und der Südküſte Englands nach der [gen. 


England gegen den Aufenthalt Wilhelms II. 
i in Holland. 5 
Wie aus London gemeldet wird. werden wegen 


Feind merfen ſollte, daß ein Verzweiflungskampf] des Aufenthalts Wilhelms II. in Holland ſeitens 


politiſcher Kreiſe Englands ernſthafte diplomati⸗ 
ſche Schwierigkeiten in betracht gezogen. Die Ab⸗ 
ſendung einer engliſchen Note an die holländiſche 
Regierung ſteht bevor, in der zum Ausdruck ge⸗ 
bracht werden ſoll, England beſitze zwar keine 
Möglichkeit, die Auslieferung des früheren Kai⸗ 
ſers zu verlangen, ſtelle jedoch in aller Form die 
Verantwortlichkeit der holländiſchen Regierung 
feſt für alles, was Wilhelm II. zum Nachteil der 
Entente unternehmen könne. In einer Verſamm⸗ 
lung, die ſich mit der Angelegenheit befaßte, er⸗ 
klärte Lord Norris, England werde Mittel und 
Wege zu finden wiſſen, um die Auslieferung 
des früheren Kaiſers zu erreichen. Holland 
müſſe eine Note des Inhalts erhalten, daß die 
Aufnahme des Kaiſers als eine Drohung Hollands 
gegen England aufgefaßt werde. Dieſe Stellung: 
nahme iſt um ſo beachtenswerter, als Lord Norris 
einer Neihe von Perſönlichkeiten des Kriegs⸗ 
kabinetts ſehr nahe ſteht. 
Die engliſchen Verluſte im Weltkrieg. 

Sollandſch Nieuwebüro meldet aus London: 
Im Anterhaus teilte der Unterſekretär des Kriegs⸗ 
amtes Mac Pherſon mit, daß die britiſchen 
Ver luſte unter Einrechnung der indiſchen Hilfs⸗ 
kräfte aber ohne die Verluſte der Luftſtreitkräfte 
bis zum 10. November 1918 an Toten, Verwun⸗ 
deten, Vermißten und Kriegsgefangenen 3 049 991 
Mann betrugen. 

Der Finanzrat der Vereinigten Staaten hat 
die Koſten des Weltkrieges für die Krieg⸗ 
führenden bis zum vorigen Mai auf insgeſamt 
175 Milliarden Dollar veranſchlagt. 


Ausplünderung des deutſchen Generglkonſukahts 
in Petersburg. a 

Ein aus Petersburg in Kowno eingetroffener 
Offizier berichtet: Das deutſche General⸗ 
konſulat ſollte am 18. November abends von 
Pelersburg nach Moskau abtransportiert werden. 
Die Behandlung war vis zu meiner Abreiſe 
geſtern nach Pleskau unſäglich ſchmachvoll. Das 
Archiv und ſämtliche Gelder, ſoweit nicht ſchon 
getobten, blieben in Petersburg in Händen ver⸗ 
brecheriſcher Internationaliſten, die von ruſſiſcher 
Seite bei ihrem Vorgehen unterſtützt wurden. 
Selpſt das Privatgepäck iſt teilweiſe geſtohlen. 
Det mit der Wahrung deutſcher Intereſſen in Pe⸗ 
tersburg beauftragte ſchwediſche Generalkonſul 
Heilbronn wurde von den Ruſſen ins Gefängnis 
aſbgeführt. 

Der aus Petersburg geflüchtete Sachverſtändige 
Bartels vom Deutſchen Generalkonſulat berich⸗ 


Vorgänge im Petersburger deutſchen KRonjular 
reicht bis zum 16. November. Am 10. wurden die 
höheren Beamten des Generalkonſulats in das 
Spalernaja⸗Zellengefängnis gebracht, darauf in 
der Nacht in das Hotel Aſtoria übergeführt und 
dort ſtreng bewacht. Die Sekretäre wurden mit 
[Ausnahme von dreien zwölf Stunden im Zucht 
haus in Einzelhaft gehalten. Aus den im 
Konſulat als Ordonnanzen tätigen Kriegsgefan⸗ 
genen hat ſich ein Soldatenrat gebildet. Dieſe 
arbeiteten bei meiner Flucht in bolſchewiſtiſchem 
Sinn und waren der Beeinfluſſung durch die bol⸗ 
ſchewiſtiſchen ruſſiſchen Kommiſſare ſtark zugänglich 
Vor dem Sturz der Bolſchewiti? 

Nach zuverläſſigen Nachrichten iſt von der 
Sowjetregierung angeordnet worden, daß 
das Kriegsſchiff „Aurora“ an der Newa⸗Mündung 
itste unter Dampf gehalten wird. 14 Kommiſſare 
beabſichtigen, im Falle der Gefahr mit däni⸗ 
ſchen Päſſen nach Kopenhagen auszu⸗ 
reiſen. Falls dort eine Landung unmöglich ſein 
ſollte, wird die Weiterreiſe nach Braſtlien geplant. 
Eine Vekräftigung erfährt dieſe Meldung dadurch 
daß viele Führer der ruſſiſchen Bolſchewiſten ihr⸗ 
Familien und ihr Vermögen ſchon bei den ſozial⸗ 
revolutionären Putſchen im Juni ins Ausland 
beſonders in die Schweiz, gebracht haben. 5 
— nennen nen mn nn mn 


Deutſches Reich. 
Berlin, 21. November 1918. 
— Der ehemalige Herzog von Braunſchweig 
Ernſt Auguſt iſt mit ſeiner Familie in Augsburg 
eingetroffen. Er beabſichtigt hier längeren Auf 
enthalt zu nehmen. 
— Der König von Bayern iſt, wie die „Mün⸗ 


chener Neueſten Nachrichten“ erfahren, mit Ba: 


milie in Schloß Wildenwart eingetroffen, wo er. 
in voller Zurückgezogenheit leben wird. 

— Der evangeliſche Oberkirchenrat ſetzte der 
Pfarrer D. Gottfried Traub in feine früheren 
Pfarrechte wieder ein. 

— Die „Straßburger Poſt“ hat ſeit dem 20 
November ihr Erſcheinen eirgeitellt. 


Propinzialnachrichten. 


1 Culmſee, 21. November. (Gründung eines 
Wrbeiterrats.) Hier fand eine Verſammlung der 
hieſigen Bürgerſchaft ſtatt, in der ein Arbeiterrat 
gewählt wurde. Vorſitzer iſt Drogeriebeſitzer Kwie⸗ 
cinski. — Am Freitag wurde der Soldatenrat neu⸗ 
gewählt, und zwar 15 Polen, 4 Deutſche und ein 
Israelit. Das Sicherungsweſen der Stadt iſt dem 
Leutnant d. R. Sindowski übertragen, der auch 
über die bisher vorhandenen Polizeiorgane zu 
verfügen hat. Das Verbot für die Zivilbevölke⸗ 


rung, nach 8 Uhr abends die Straßen zu betreten, 


wurde aufgehoben. Jugendlichen bis zu 15 Jahren 
iſt der Aufenthalt auf den Straßen nach 8 Uhr 
verboten. ? 

Culm. 20. November. (In einer öffentlichen 
Volksverſammlung) zur Wahl eines Arbeiterrats 
war die geſamte Bürgerſchaft Culms, ohne Unter 
ſchied der Nationalität, des Standes und der 
Konfeſſion ſtark vertreten. Die Verhandlungen 
wurden in deutſcher und polniſcher Sprache ge⸗ 
führt, je nachdem der Redner deutſch oder 1 
ſprach. Es wurden 9 Culmer Bürger in den Ar⸗ 
beiterrat gewählt. An der Verſammlung nahm 
auch der hieſige Soldatenrat teil, in deſſen Namen 
Oberleutnant Kätelhöhn an die Verſammlung 
DE die bewieſene Einigkeit einige Worte des 

ankes richtete. Alle Verſammelten verließen 
den Saal in dem Gefühl, daß die Ruhe Ordnung 
und Sicherheit für Culm und ſeine Umgebung 
durch den Soldatenrat im Verein mit dem ſoeben 
gewählten Arbeiterrat gewährleiſtet iſt. 

e Freyſtadt, 21. November. (Der Arbeiterrat) 
macht durch Anſchlag bekannt, daß zur Aufrecht 
erhaltung non Ruhe und Ordnung, zum Schu 
von „Eigentum und perſönlicher Sicherheit die 
Straßen der Stadt nach Eintritt der Dunkelheit 
nur zur Abwickelung des geſchäftlichen Lebens bes 
treten werden dürfen. Perſonen, die bei Zuſam⸗ 
menrottungen und Aufreizungen betroffen wer⸗ 
en an lg en zur Aburtei⸗ 
Aus en werden. — Die Einri a 
Bürgerwehr iſt beabſichtigt. e 
5 Kondh, 20. November. (Von Einbrechern er 
Sonn.) In der Nacht zum Sonnabend wurde 
er Sehret Thiel in Skurz bei Tzersk von einer 
mit Waffen verſehenen Einbrecherbande aus dem 
Schlafe geweckt und erſchoſſen. Die Diebe plün⸗ 
derten die Wohnung aus und ſchafften die geraub⸗ 
ten Sachen auf einem Wagen fort. Sie nahmen 
auch eine 15 000 a 30000 Aare mit, 

„er. Stargard, 18. November. (Verleihung de 
Vetkungsmedaille.) Dem Leutnant d. 5 Walter 
Krüger (Feldart⸗Regt. 72), Sohn des Oberamt⸗ 


E 


PEN 


manns Krüger in Kollenz, wurde die Nettungs⸗ 
medaille verliehen, weil er mit eigener Lebens⸗ 
gefahr einen verwundeten Unteroffizier aus brennen⸗ 
der Munition, nachdem er ſeine Mannſchaften zu 
ihrer Sicherheit fortgeſchickt, herausgeſchleppt hatte. 

§ Danzig, 20. November. (Soldatenrat der 
Intendatur. — Aufforderung zur Hilfe bei der 
artoffelernte.) Der Soldatenrat der ſtellv. Int n⸗ 
dantur 17. A.⸗K., der aus Rechnungsrat Koetat — 
Bi Gouv.⸗Intendantur in Thorn —, Beamten, 
ſtellvertreter Nydahl und Gefreiter Rahn beſteht 
und jetzt für das Korps allgemein giltige verwal⸗ 
tungstechniſche Richtlinien aufgeſtellt hat, erläuterte 
geſtern vor etwa 300 Beamten der Intendantur die 
getroffenen Maßnahmen. Der Militär⸗Intendant 
Geh. Kriegsrat Servatius arbeitet im Einver⸗ 
nehmen mit dem Soldatenrat derart, daß nur 
rundlegende kriegsminiſterielle Verfügungen vom 
Saldotenrat gegengezeichnet werden, im übrigen 
aber der bisherige Geſchäftsgang der Intendantur 
beſtehen bleibt. Für den Korpsbereich wurde ein 
vereinfachtes Entlaſſungsverfahren kriegsbeſchädig⸗ 
ter Soldaten eingeführt, nachdem ein Militärarzt 
in perſönlichem Vortrage das Einverſtändnis der 
Berliner Zentralſtelle erlangt hatte. Dieſes Ver⸗ 
eam wurde in Berlin als muſtergilig für das 
eſamte Reich erklärt und ſoll allgemein einge⸗ 
ührt werden. Die bisherigen ſeitenlangen militär⸗ 
ärztlichen Zeugniſſe, wodurch es nur möglich war, 
öchſtens acht Soldaten täglich entlaſſen zu können, 
allen fort. Dafür wird ein ganz kurz gehaltenes 
militärärztliches Zeugnis ausgeſtellt, ſodaß täglich 
ganz erhebliche Entlaſſungen von Soldaten ſtatt⸗ 
finden können. Einkleidungen von Soldaten finden 
nur bei Truppenteilen ſtatt, nicht mehr beim hie⸗ 
ſigen Bekleidungsamt, das in den letzten Tagen 


von tauſenden von Soldaten beſtürmt wurde, denen wirtſchaftlichen Großbetrieben ausſprechen, 


und, wo es zweckmäßig erſcheint, auch von Bauern⸗ 
räten, im Intereſſe der Volksernährung, der Siche⸗ 
rung der Ruhe und Ordnung auf dem Lande und 
der ungehinderten Fortführung der ländlichen 
Betriebe nach Kräften zu fördern. 

3. Eine großzügig organiſierte planmäßige 
Aufklärung über die große Bedeutung der zu er⸗ 
wartenden Nationalverſammlung muß in Stadt 
und Land bei der männlichen und weiblichen Be⸗ 
völkerung erfolgen. Zu dieſem Zwecke muß ſich 
jedes Mitglied des Vereins in den Dienſt der 
Sache ſtellen, möglichſt bald Beſprechungen in ſei⸗ 
nem Kreiſe abhalten und Helfer und Helferinnen 
werben. 

4. Bei dieſen Wahlen iſt zu erſtreben, daß alle 
Parteien, welche eine auf eine Parlamentsmehr⸗ 
heit ſich ſtützende, mit voller Vollzugsgewalt aus⸗ 
gerüſtete Regierung wünſchen, Hand in Hand 
gehen. 

5. Da die Frage der Grenzen des neu zu grün⸗ 
denden polniſchen Reiches von der Friedens⸗ 
konferenz geregelt werden ſoll, ſo wird die deutſche 
Bevölkerung der Provinz aufgefordert, in dieſer 
Frage Ruhe zu bewahren in der Erwartung, daß 
dies in gleicher Weiſe von der polniſchen Bevölke⸗ 
rung geſchehen wird. 

6. Der Vorſtand muß ſich mit Entſchiedenheit 


Programm geſetzte Vergeſellſchaftung von land. 
die 


es zumteil gelang, Schuhe und Kleider gewaltſam eine ſchwere Schädigung der landwirtſchaftlichen 


aus Bekleidungsbeſtänden zu plündern. Beobachtet 
konnte werden, wie manche Soldaten erbeutete 
Schuhe und Stiefel an die Zivilbevölkerung weiter⸗ 


Erzeugung herbeiführen würde. Nur im Eigen⸗ 
betrieb kann die Landwirtſchaft erſprießliche 


verkauften. Maßnahmen gegen dieſes Treiben ſind Werte ſchaffen. Anerkannt wird die Verpflichtung 
bereits eder ben worden. Für ſämtliche Beamten⸗ des Großgrundbeſitzes, nach dem Kriege reichliches 


ſtellvertreter des Korpsbereichs wurde in dringen⸗ 
der Befürwortung des Korps⸗Soldatenrats der 
Intendantur eine einmalige Teuerungszulage von 


Land zu Veſiedlungszwecken zur Verfügung zu 
ſtellen. Die Anſiedlung muß auf geordnetem 


450 Mark beim Kriegsminiſterium beantragt, da Wege, durch Vermittelung einer Organijation 
ihnen während des Krieges eine ſolche Zulage nie durchgeführt werden, ſobald die Volksernährung 


gezahlt wurde. 
wurden 350 Mark Teuerungszulage beantragt. 
Außerdem iſt eine allgemeine Gehaltsaufbeſſerung 


der Beamtenſtellvertreter beantragt. — In einer zuläßt. 


Für die weiblichen Angeſtellten die umfangreichen, 


in den landwirtſchaftlichen 
Betrieb ſtörend einwirkenden Anſiedlungsarbeiten 
Es muß ferner dafür geſorgt werden, daß 


öffentlichen Verſammlung der Danziger Frauen die nötigen Baumaterialien rechtzeitig zur Ver⸗ 


I Erörterung von Ernährungsfragen forderte die 
ozialdemokratiſche Führerin Frau Käthe Leu die 
Frauen auf, aufs Land zu gehen und die Kartoffel⸗ 
ernte bergen zu helfen. 
Königsberg, 18. November. 
Oſtpreußens.) In Tilſiter litauiſchen Blättern 
veröffentlicht eine ſogenannte „preußiſch⸗litauiſche 
Volkskommiſſion“ einen Aufruf, worin zum An⸗ 
ſchluß an Großlitauen aufe hne wird. Labiau, 
Wehlau, Inſterburg, Darkehmen, Goldap werden 
als litauiſches Gebiet in Anſpruch genommen. Für 


fügung geſtellt werden. 
Möge durch opferwilliges, beſonnenes Verhal⸗ 
ten aller Kreiſe bald wieder Ruhe und Ordnung 


(Die Bedrohung im Lande hergeſtellt werden! 


Der geſchäftsführende Vocſtand. 


Um eren heimkehrenden Helden. 


Unſere Feldgrauen kehren heim. Sie kommen 


Stadt⸗ und Landkreis Tilſit haben 14 Radikale aus Frankreich und Rußland. aus der Türkei und 


Litauens bereits einen litauiſchen Landesrat ge⸗ 
gründet. 
demnächſt ins Leben gerufen werden. 


Rumänien. Vom Schlachtfeld, wo ſie in Ehren 


Ein Landesrat für ganz Litauen ſoll gefochten, aus der Gefangenſchaft, aus den Laza⸗ 


retten ſtrömen ſie in die Heimat. Wir hatten es 


Königsberg, 19. Nopember. (Todesfall.) Fürſt uns oft ausgemalt, wie wir unſere heimkehrenden 
Richard Emil zu Dohna⸗Schlobitten iſt an den Krieger mit Blumen und Fahnen zu begrüßen ge⸗ 
Folgen der Grippe 5 Der Verſtorbene be⸗ dachten Es iſt leider anders, ganz anders gekom⸗ 


an ſich unter den 


errenhaus mitgliedern, die, um men. Aber vergeſſen wir es nicht: Helden find es 


ür das gleiche Wahlrecht zu ſtimmen, aus der doch, die aus dem Felde zu uns kommen. Und was 


konſervativen Partei austraten. 
Memel. 18. November. 


(Aus dem ruſſſiſchen dürfen und müſſen wir jetzt ausführen: Aus einigen 
Nachbargebiet.) Das „Memeler Dampfboot“ be⸗ weſtdeutſchen Städten wird bereits gemeldet, daß 


wir uns in beſſeren Tagen vorgenommen haben, 


richtet: Im ruſſiſchen Nachbargebiet zeigt ſich[ die heimkehrenden Krieger in fahnengeſchmückte 


ſtellenweiſe eine gewiſſe Spannung. Kleinere Un⸗ 


ruhen ſcheinen an der kurländiſchen Grenze ſich bereitet wurde. 


Straßen einzogen und feierlicher Empfang ihnen 
Wie in dieſen Städten, ſo ſollte 


ereignet zu haben. In Schkudy kam es zu einem ſes auch überall fein, wo unſere Truppen ſich wieder 


Zuſammenſtoß zwiſchen dort befindlichen fünf deut⸗ in ihre Garniſonen zurückfinden. 
ſchen Soldaten und anſcheinend von bolſchewikiſcher das dürfen wir nie vergeſſen. 


Es ſind Helden: 
Gerade jetzt, dasder 


Agitation beeinflußten Elementen, die den Sol⸗ Krieg nicht ſiegreich beendet, da wir Wafſenſtill⸗ 
daten die Waffen wegnahmen und einen verwun⸗ ſtandsbedingungen annehmen mußten, die uns als 
det haben ſollen. Übrigens iſt es dort aniheinend Beſiegte in die Geſchichte ſchreiben, werden wir uns 
wieder ruhig. Die Bahn nach Libau, die ja über klar werden müſſen, was unjere Truppen alles ge⸗ 


Schkudy führt, verkehrt weiter. 
Kreiſe Wyſch 


Stimmung berichtet. Es kam zu unangenehmen 


Streitigkeiten, die jedoch infolge Beſonnenheit würdigt uns der Waffenſtillſtand auch herab, wird Gi öhnu 
der betreffenden Amtsvorſteher uſw. keine weite: auch ee if dies 5 85 de e eee 


ven Folgen hatten. Hauptſächlich ſträubt fi 
Bevölkerung gegen die Ablieferung von & ens⸗ 


mitteln, wie es überhaupt ſcheint, als ob es den ſchlechtern erzählen, was ein Volk gegen die 
Eingeborenen weniger darum zu tun ſei, die deut⸗ geleiſtet. 


ſchen Truppen mit Gewalt zu vertreiben, 
erſter Linie die Verwaltung ſelbſt in die 
su bekommen. — Von 


Auch aus dem leiſtet haben. 


olche Taten können nie vergeſſen werden. Und 


ein: die Geſchichte wird es den kommenden Ge⸗ 
Welt 


Und dieſe eiſernen Männer, die mit 


als in ihrem Schwert Geſchichte geſchrieben haben, r 
3 Hände dienen es, daß fie von ihrem Volk auch geehrt wer⸗ 
hier aus Reval angekom⸗ den. Darum ſeid ihnen dankbar; laßt ſie erkennen, 


menen Matrofen werden die tollſten Dinge über daß fie auch in dieſen trüben, ſchickſalsſchweren 


die dortigen Zuſtände erzählt. 
ein unentwirrbares Chaos. 
Garden bekämpfen ſich, wozu noch blaue Garden 
kämen. Die proviſoriſche 05 Regierung 
nehme gegen die deutſchen 

ſelige Haltung ein. Gerüchtweiſe verlautet 
Reval, eine ſtarke ruſſiſche Armee ſtehe bei Narwa. 
Die rote Flotte im i 


bereits Auftrag gehabt, Reval anzugreifen. Die 


90 
ruſſiſchen Matroſen hätten ſich jedoch geweigert, Chri : im Zei f ; 
de fe Beh mit den beuticen Matzofen, Hotidarifc Har e teht diesmal im Zeichen einer neuen Zeit. 


fühlten. Nachzuprüfen ſind letztere Gerüchte natür⸗ 
lich nicht. Immerhin klingt aus den Reden der 
Matroſen aufs deutlichſte und immer wieder der 
Wunſch hervor, daß derartige furchtbare Zuſtände, 
wie fie fie dort erlebt haben, in unſerem Water: 
lande nicht zur Entwickelung kommen dürften. 
Hohenſalza, 18. November. (Großer Arbeiter 
mangel) macht ſich in den Zuckerfabriken der Um: 
egend bemerkbar, da viele Gefangene ihre Arbeits⸗ 
tätten heimlich verlaſſen haben. Die Stillegung 
er Betriebe muß unbedingt vermieden werden, da 
uder der Volksernährung dient. Den hieſigen 
fabriken ſtehen jo große Rübenmengen zur Ver⸗ 
fügung, daß mindeſtens 1 Million Zentner Zucker 
hergeſtellt werden können. Die Soldatenräte wer⸗ 
den gebeten, die Soldaten auf die einträgliche Ar⸗ 
beit in den Zuckerfabriken hinzuweiſen. 
— ͤ—— — — —ẽẽ— —D2•—)0 


der Jentralverein der vereinigten 


Konfervativen der Provinz poſen 
erläßt folgende Kundgebung: 

1. Zur Sicherung einer geordneten Volks⸗ 
ernährung und einer in geregelten Bahnen lau⸗ 
fenden Demobilmachung iſt dringend erforderlich, 
daß ſich nicht blos die Behörden, ſondern die ganze 
Bevölkerung in den Dienit der neuen Reichs. 
regierung und ihrer Organe ſtellt. i 

2. An die landwirtſchaftlichen Mitglieder des 
Vereins wird die dringende Bitte gerichtet, die 
Gründung von ländlichen Schutzorganiſationen 


} 
} 
} 


Es herrſche dort Tagen unſere Helden find! 
Note und weiße wir im Oſten alle Urſache, 


ruppen eine feind⸗ bewahrt haben. 
in brochen; wir ſind beſiegt, aber trotzdem können und 


Hafen von Kronſtadt hätte hobenen 


dorffs Nachfolger. 
buſens durch Preußen. 


Ganz beſonders haben 
1 8 dankbar zu ſein, daß 
unſere tapferen Kämpfer unter Hindenburg die 
Oſtmark und auch Thorn vor der ruſſiſchen Flut 
Wir ſind gebeugt, aber nicht ge⸗ 
dürfen unſere tapferen Truppen aufrecht und er⸗ 
Hauptes zurückkehren. Mir haben alle 
ffnung, daß wir uns wieder aufrichten. Das 


er Friede, ſolange erſehnt, will über die Erde 
kommen. Die Waffen ſchweigen in der Weihnachts⸗ 
geit, aber das Chriſtfeſt ſieht viele Krieger noch im 
Heeresverband als Soldaten. Wenn auch die Zeit 
ernſt iſt, will ſich doch die Weihnachtsliebe nicht ab⸗ 
wenden. Es ſteht zu erwarten, daß die für Weih⸗ 
nachtsliebesgaben hier bereits geſammelten Gelder 
für unſere Thorner Truppen in zweckentſprechender 
Weiſe Verwendung finden. Niemand wird gewiß 
zurückſtehen wollen, wenn wir alle Kreiſe der Be⸗ 
völkerung zur Spendung von weiteren Gaben hier⸗ 
mit aufrufen. Die letzte Sammlung, die wir für 
unſere Kämpfer des Weltkrieges ausrichten, ſoll 
zum Ausdruck bringen, daß trotz Sturm und Drang 
der neuen Zeit unjer Gemüt die Achtung und Dank 
barkeit nicht vergißt, die es denen ſchuldet, die ihr 
Leben einſetzten und ihr Blut vergoſſen in dieſem 
mörderiſchſten aller Kriege, die über Euraga gingen. 


| Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 23. November. 1917 Scheitern 


engliſcher Angriffe bei Bourlon— Fontaine. 1916 


Aberſchreitung der Donau durch die Mackenſen⸗ 


Armee. 1915 Eroberung von Mitrovitza und Pri⸗ Ord 


ſtina. 1914 Niederlage der Ruſſen bei Lowicz. 
1911 7 Graf Komura, fapaniſcher Se 
1909 7 Admiral von Senden⸗Bibrun, Chef des 
deutſchen Marinekabinetts. 1890 + König Wilhelm 
III. der Niederlande. 1870 Bayerns Beitritt zum 
deutſchen Reiche. 1867 * General Gröner, Erſter 
ce N Heeres, Luden⸗ 
1847 Erlöſchen des Haus | 


| 


les Anhalt⸗Cothen. 


| Wortes und der Schrift zugeſichert hat. 


r Ä n Man denke vier Jahre zurück, 5 
aiten wird von einer unruhigen Jahre großer Siege, trotz ſchwerer Kämpfe. 


{ 1 t Frieden auf dieſes deutſche Heldentum 
die keine Rückſicht nehmen, je dürfen wir doch getroſt 


wonach die Zahl 


roberung des Jahde⸗ Selbſtzucht und lehre mich wiſſend zu ſein! 


Thorn, 22. November 1918. 


— (Auf dem Felde der Ehre gefallen) 
find aus unjerem Oſten: Seminariſt, Unteroffizier 
Reinhold Brüſchke aus Topolinken, Kreis 
Schwetz; Antexoffizier Wilhelm Czarske aus 
Franzdorf; Schütze Herbert Hinz aus Swierczyn, 
Kreis Strasburg; Bankbeamter, Leutnant d. R. 
und Komp.⸗Führer Hellmut Hahn aus Podgorz 


— (Gedähtnisfeier für die Ge⸗ 
fallenen.) Auch in dieſem Jahre findet am 


Totenſonntag nachmittags auf dem Milktär⸗ 
friedhofe eine Feier zum Gedächtnis unſerer Ge⸗ 
fallenen ſtatt. 2 

— (Der BoftverfeHr) nach Galizien und 
nach Finnland iſt bis auf weiteres eingeſtellt. 

— (Entlajjungen von der Truppe.) 
Der Kriegsminiſter macht bekannt: Alle in der 
Heimat an ihrem Arbeitsort mit Arlaubsſchein 
anweſenden Offiziere des Beurlaubtenſtandes, 
Unteroffiziere und Mannſchaften aller Jahrgänge 
1896, 1897, 1898 und 1899 ſind zum 30. November 
d. Is. aus dem Heeresdienſt behelfsmäßig zu ent⸗ 
laſſen. Sie erwirken ſich bei der nächſten militäri⸗ 
ſchen Dienſtſtelle einen Entlaſſungsſchein. 

— (Der Hauptvorſtand des Deut⸗ 
ſchen Oſtmarken vereins) erläßt folgende 
Kundgebung an ſeine Mitglieder: „Wie wir auch 
innerlich zu den erſchütternden Ereigniſſen der 
letzten Zeit ſtehen mögen, wir müſſen uns in dieſer 
ſchweren Prüfungsſtunde unſeres Volkes auf den 
Boden der gegebenen Tatſachen ſtellen, um das 
Vaterland vor völligem Zuſammenbruch zu be⸗ 
wahren. Unſer Verein muß ſeine ganze Kraft dar⸗ 


gegen die von der preußiſchen Regierung auf das auf kichten, daß unſere alte deutſche Ditmark dem 


deutſchen Volke erhalten und das dortige Deutſch⸗ 
tum vor Fremdoͤherrſchaft bewahrt bleibt. Wir 
dürfen uns jetzt nicht in den Winkel ſtellen, ſon⸗ 
dern müſſen uns totkräftig am öffentlichen Leben 
beteiligen, nachdem die neue Regierung allen 
Staatsbürgern die weiteſtgehende Freiheit des 
Wir for⸗ 
dern daher unſere Freunde auf, ſich überall an der 
Gründung von Bürgerräten zu beteiligen und 
ſolche anzuregen, ſowie ihren ganzen Einfluß auf 
die beſtehenden oder noch zu bildenden Bauern⸗ 
Angeſtellten⸗, Arbeiter⸗ und Soldatenräte und alle 
ähnlichen Einrichtungen zugunſten der deutſchen 
Oſtmark geltend zu machen.“ 5 
— Die Einzahlungen auf die 
9. Kriegsanleihe,) deren Zeichnungsfriſt am 
6. November abgelaufen war und auf die bis zum 
gleichen Tage die erſte Rate mit 30 v. H. geleiſtet 


müſſen nachholen, was ſie durch Nachläſſigkeit und 
Ann unterlaſſen haben. Herr Brejski 
zählte dann die augenblicklichen Forderungen auf, 
wie Vertreter in den Arbeitsnachweis. Jeder 
Arbeitnehmer muß dort Arbeit finden, wo er vor 
dem Kriege gearbeitet hat. Die augenblicklich Ar⸗ 
beitenden dürfen nicht entlaſſen werden. Die 
Arbeitsloſen müſſen unterſtützt werden. In die 
Lebensmittel⸗Verteilungsſtellen und ⸗Amter ſind 
Vertreter der Arbeiter hinzuzuziehen. Herr Rechts⸗ 
anwalt Szuman gab dann noch die Bildung des 
Arbeiterrats bekannt, worauf er die Verſamm⸗ 
lung ſchloß. N N 

— (Doppeljubiläum.) Herr Fleiſcher⸗ 
meiſter und Großhändler Hermann Rapp und 
Gattin feierten das Feſt der ſilbernen Hochzeit in 
Verbindung mit dem 25jährigen Geſchäfts⸗ 
jubiläum. Zu letzterem Feſt überbrachten die 
Herren Obermeiſter Gerdom und Grunwald die 
Glückmünſche der Handwerkskammer und der 
Innungen. Aus Anlaß dieſes Doppeljubiläums 
ſtiftete der Jubilar die Summe von 1000 Mark für 
den Stock des Muſeumbaues. 

— (Thorner Stadttheater.) Aus dem 
Theaterbüro: Morgen, Sonnabend: „Die Raben⸗ 
ſteinerin“. Sonntag Nachmittag 3 Uhr: „Alt⸗ 
Heidelberg“, abends „Wilhelm Tell“; Anfang aus⸗ 
nahmsweiſe 7 Uhr. Der Dienstag bringt eine 
Wiederholung von „Haſemanns Töchter“. In Vor⸗ 
bereitung: „Lebensſchüler“ von Fulda. 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
keinen Arreſtanten. 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 22. November. 
(Sammlungs⸗Ergebnis.) Auf Anregung des Herrn 
Landrats Kleemann und des Herrn Pfarrers Baſe⸗ 
dow hat das Wohlfahrtsamt des Landkreiſes 
Thorn Ende Oktober eine Sammlung zum beſten 
des Roten Kreuzes, Soldatenfürſorge, veranſtaltet, 
die einen ſehr erfreulichen Verlauf genommen hat. 
Es find im ganzen 543 Mark, eing. Obſt, 119 Pfund 
Gemüſekonſerven, 670 Pfund Kartoffeln, 1175 Pfund 
Apfel, 3113 Pfund friſches Gemüſe, 209 Flaſchen 
Saft, 3 Flaſchen Wein, 1 Glas Honig, 3 Mandel 
Eier, 9 Stück Geflügel, 127 Pfund Marmelade ein⸗ 
gekommen. Die Gaben kommen den Pflege⸗ 
bedürftigen in den Lazaretten zugute, und was 
ſich dafür nicht eignet, findet in der Erfriſchungs⸗ 
ſtelle auf dem Hauptbahnhof reißenden Abſatz in 
den Suppen. Herzlichen Dank allen Gebern, die 
e bitterernſten Zeit viel Freude bereitet 

aben! 


werden mußte, erreichten am 7. November bereits TT.. ..... 


den Betrag von nominal 8990 Millionen, das ſind 
87 v H. des bisher bekannt gewordenen Zeichnungs⸗ 
ergebniſſes von 10 337 000 000 Mark. i 
— (Mit dem Zurückfluten einer 
großen Anzahl von Kraftfahrern) iſt in 
den nächſten Tagen zu rechnen. Um die Fachleute 
unter den Mannſchaften — Kraftfahrer, Schloſſer, 
Monteure, Mechaniker uſw. — möglichſt ſchnell ihren 
Zivilberufen zuzuführen, hat der Hauptmann der 
Kraftfahrtruppen beim ſtellv. Geeralkommando des 
17. A.⸗K., Danzig, Dominikswall 9, eine Stellen⸗ 
vermittelung eingerichtet. Dieſe Stellenvermitte⸗ 
lung ſtellt ſich zur Verfgüung von Induſtrie⸗ und 
Privatbetrieben, und werden alle Reflektanten 
dringend gebeten, Anforderungen von Arbeits⸗ 
kräften an die oben genannten Dienſtſtellen zu 
richten, um ſomit eine größere Notlage und damit 
zuſammenhängende Unruhen vermeiden zu können. 
— (Mannſchaftslöhnung.) Der Rat 
der Volks beauftragten gibt bekannt: Verordnung. 


1. Mannſchaften, die dauernd Arbeitsdienſt leiſten, 
ſino zu entlaſſen. 


Werden ſie weiter beſchäftigt, 
fo find ſie freie Zivilarbeiter und als ſolche zu 
behandeln. 2. Mannſchaften, die vorübergehend 
zu Arbeitsleiſtungen, die ſonſt Zivilarbeiter ver⸗ 
richten, herangezogen werden, erhalten für jede 
Arbeitsſtunde 50 Pfg. Zulage. 3. Mannſchaften, 
die ſich freiwillig zu einem beſonderen Sicherheits⸗ 
dienſt über ihren Entlaſſungstag hinaus mit seht, 
tägiger Kündigungsfriſt verpflichten, können für 
dieſen Dienſt angenommen und kommandiert 
werden. Sie erhalten eine monatliche Löhnung 
von 30 Mark und eine tägliche Zulage von 5 Mk. 
als Führer und 3 Mark als Mann. 4. Mann⸗ 
ſchaften beziehen ſolange ſie mobil find, die mo⸗ 
bile Löhnung, ſolange ſie immobil ſind, die im⸗ 
jedoch Gefreite und Mann⸗ 
ſchaften monatlich 30 Mark. 

„— (Erleichterung der Bezugsſchein⸗ 
pflicht.) Die Reichsbekleidungsſtelle hat ſich, 
laut „Berl. Morgenpoſt“, bereit erklärt, für Damen⸗ 
kleidung eine Erleichterung der Bezugsſcheinpflicht 
eintreten zu laſſen. Während der nächſten zwei 
Monate erhält jede Dame auf Antrag einen Be⸗ 
zugsſchein ohne Prüfung der Notwendigkeit des 
Bedarfes. Wegen derſelben Erleichterung für 
Herrenkleidung ſchweben zurzeit Erwägungen. 

— (In der heutigen Stadtverord⸗ 
netenſitzung) wurde ER 


4 


* ar 


3 3 BE ein 
Dringlichkeitsantrag des Magiſtrats angenommen, 
ond er unbeſoldeten Magiſtrats⸗ 
mitglieder um zwei vermehrt wird. Zu unbeſol⸗ 
deten Stadträten wurden danach gewählt die 
beiden Mitglieder des Arbeiterrats Rechtsanwalt 
Szuman und Maurer Arbanski. 

— ([Polniſche Volksverſamm lung.) 
Im großen Saale des Viktoriaparks fand am 20. 
d. Nets. eine von der polniſchen Berufs⸗ 
vereinigung einberufene Verſammlung ſtatt, 
an der über 4000 Perſonen teilnahmen. Herr Ne: 
dakteur A. Breisti beſprach die Geſchichte der 
Entſtehung des Vereins. Obgleich er unter dem 
nun endgiltig abgeſchafften reußiſchen Syſtem ein 
ſchweres Daſein geführt, zählte er ſchon vor dem 
Kriege doch über 70 000 Mitglieder, unterſtützt von 
allen Ständen der polniſchen Nation. Den Beweis 
hierfür lieferten zahlreiche Spenden während des 
Streiks der Bergleute in Weſtfalen. Der Verein 
dient zum Schutze der Berufsintereſſen der Arbeiter 
und Handwerker; er fordert die Anweſenheit ſeiner 
Vertreter in den Kranken⸗, Anfall⸗ und Alters⸗ 
verſicherungskaſſen und in den Arbeitsnachweiſen. 

edner forderte alle Anweſenden auf, ſich als Mit: 
lieder einſchreiben zu laſſen und entſprechend dem 
eruf ih zu Metall⸗, Bau⸗ und Arbeiter⸗Filialen 
zu vereinigen. Herr Rechtsanwalt Szuman 
prach über das Verhältnis des polniſchen Volkes 
Zur jetzigen Regierung; er ermahnte zur Ruhe und 
rdnung und zu brüderlichem Entgegenkommen 
gegenüber dem freien deutſchen Volke. Was die 
von Individuen, die das Tageslicht ſcheuen, ver⸗ 
breiteten unſinnigen Gerüchte über die Polen 
eigentlich bezwecken ſollten, ſei unerfindlich. Die 
Polen verſtänden die Freiheit der Völker zu achten 
und zu ſchätzen. Herr Pfarrer Cyſinski ſprach 
über das Motto: Herr, lehre mich Güte, F gert 
err 


Arbeiter Szpyrowski forderte die Handwerker 
auf, ſich geſchloſſen dem Verein anzugliedern. Alle 7 leichten Kreuzern und 50 Zerſtörern. 


| Reparaturkoſten für 


Briefkaſten. 
(Bei ſämtlichen Anfragen find Name. Stand und Adreſſe 


ves Frageſtellers deutlich anzugeben. Anonyme 
kön zen nicht beantwortet werden.) 


K., hier. Da Sie die anderthalb Kiſten Zigar⸗ 
ren zu einem Preiſe — das Stück 75 Pfg. — er⸗ 
halten haben, der recht wohl der Selbſtkoſtenpreis 


ſein konnte, Sie auch nach Lage der Dinge der Anz 


ſicht ſein konnten, daß dieſe geringe Menge recht⸗ 
mäßiges Eigentum des jungen Soldaten geweſen, 
der ſte in Geldverlegenheit zum Kauf anbot, ſo 
können wir Ihnen nur raten, die Sache einem 
Rechtsanwalt zu übergeben. rare 
„Streitende. Der Beſcheid iſt dahin zu berich⸗ 
tigen, daß Prinz Adolf von Schaumburg⸗Lippe, der 
Schwager Kaiſer Wilhelms II., nicht regierender 
Fürſt von Schaumburg⸗Lippe geweſen und erſt 1916, 
inderlos, geſtorben iſt. 


Frau L. Ihr umfangreicher Aufſatz enthält viel a 


Richtiges und Beherzigenswertes, der Abdruck iſt 
uns aber bei der durch die Papierknappheit ver⸗ 
urſachten Raumnot nicht möglich. Die überſandten 
10 Mark haben wir Ihrem Wunſche gemäß der 
hieſigen Sammelſtelle der Nationalſtiftung für 
Hinterbliebene der im Kriege Gefallenen über⸗ 
wieſen. Wir können Ihnen nur beiſtimmen, wenn 
Sie meinen, daß zum Totenfeſte jetzt Sammlungen 
für dieſen Fonds wichtiger und paſſender wären 


wie für Weihnachts⸗Liebesgaben für die Truppen 


im Felde. Wenn Sie weiter fragen, was aus dem 
für dieſen Zweck geſammelten Gelde werde, da die 
Soldaten bis Weihnachten wohl alle in der Heimat 
ſeien, ſo können wir Ihnen darauf antworten, daf 
es beabſichtigt iſt, die für Weihnachts⸗Liebesgaben 
e e Gelder zum Empfang der Truppen 
ei ihrer Heimkehr aus dem Felde zu verwenden, 
wofür dieſer Fonds allerdings noch einer bedeuten⸗ 
den Verſtärkung bedarf. 


Letzte Nachrichten. 


Zum Schutze des Oſtens. 

Berlin, 22. November. Wie der „Lokalanz.“ 
hört, ſind zum Schutze des Oſtens der Stab, das 
Rekrutendepot der 2. Garde⸗Diviſion, ſowie zwei 
Pionierkompagnien nunmehr nach Poſen ad 
gefahren. f 
Eine Waffentat der deutſchen Garniſon von Lodz, 

Berlin, 22. November. Über eine Waffentat 
der deutſchen Garniſon von Lodz berichtet det 
„Lokalanz.“: 1700 Mann deutſcher Soldaten allet 
Stämme hattenſich ausLodz zu Fuß mit den Waffen 
nach Deutſchland durchgeſchlagen. Aus Ols trafen 
geſtern die Vorſitzer ihres Soldatenrats in Berlin 
ein und gaben an: Generalgouveneur von Beſelet 
verließ mit den meiſten Offizieren die Truppen bei 
Nacht und Nebel. Die deutſch⸗polniſchen Offiziere 
gingen zu den Polen über. Wo ſich die deutſchen 
Truppen entwaffnen ließen, wurden ſie nahezu bis 


aufs Hemd ausgeplündert. Die Truppen aus Lodz 


und Babianicze marſchierten mit Gepäck und 
Waffen ab, als fechtende Truppen, mit Sicherungen, 
wie in Feindesland unter Befehl ihres Soldaten 
rats. Bei Sieradz erkämpften fie ſich den Warthe⸗ 
Übergang im Handgranatenkampf gegen polnif 
Legionäre. 2 


Die Opfer unſerer Luftangriffe auf England. 


Lo don, 22. November. (Reuter.) Ein amt 
licher Bericht beſagt: Bei feindlichen Luft⸗ 


angriffen und Beſchießungen wurden in Englan 


488 Perſonen getötet und 1014 verwundet. 
angerichtete Privatſchäden 

werden auf 617 773 Pfund Sterling geſchätzt. 

Die Auslieferung der deutſchen Flotte. 
London, 22. November. Die deutſchen 
Kriegsſchiffe, die geſtern übergeben wurden, beſtan“ 


den aus 9 Schlachtſchiffen, 5 Panzerkreuzer, 


An der 


Anfragen 


4 


bereinbarten Zahl fehlten ſomit ein Schlachtſchiff, 
ein Schlachtkreuzer und ein leichter Kreuzer. Es 
wurde indeſſen erklärt, daß dieſe Schiffe ſpäter 
ergeben würden. Ein leichter Kreuzer ſtieß auf 
der Fahrt über die Nordſee auf eine Mine und 
ſank. Die große Flotte geleitete die deutſchen 
Schiffe bis zur Mündung des Forth, wo ſie nachts 
über blieben, um dann nach Scapa weiterzufahren. 


Ein Cunard⸗Dampfer geſunken. 


London, 22. November. (Reuter.) Der 
Cunard⸗Dampfer „E ampanin“ iſt kürzlich bei einem 


Sturm im Firth of Forth geſunken. 
— . 


Berliner Börie 

vom 21. November. 
Die drückende Ungewißheit über die Weitergeſtaltung 
unſerer wiriſchafllichen Lage und die Vefürchtungen und 
edenken, die hinſichtlich der geplanten Vergeſellſchaftung 
verſchi edener Betriebe obwaſten, haben die Nervoſität der 
Effettenbeſitzer innerhalb und außerhalb der Vörſe weiter 
ſtark vermehrt, ſodaß das Angebat wuchs und die Kurſe bei 
vollſtändig fehlender Aufnahmeluſt ſelbſt bei kleinem Angebot 
empfindlich nachgaben. Im weiteren Verlaufe der Börie 
ielt die quälende Nervofität an und zeitweilige Erholungen, 
die in ſich fortſetzendem Entwertungsprozeß eintraten, blieben 
icht von Beſtand, ſodaß die niedrigſten Tageskurſe ſich 
hielten. Die Rückgänge erſtreckten ſich gleichmäßig auf all 
arktgebjete und am cewaltigſten wurden Drientbahn, Türkiſche 
abat, ſämtliche Schiffahrtsaktien, Bismarckhütte, Bochumer, 
Rattomiger, Laurahütte, Badiſche Anilin, Höchſter Farbwerke 
Gebrüder Böhler, Orenſlein und Koppel, Rheinmetall, Deutiche 
Kalt und Daimler geworfen. Am Rentenmarkt mußten ſowohn 


heimiſche wie öſterreichiſche und plz Renten 


ihre am Dienstag erzielten Sejlerungen wieder aufgeben. 
Auch am Einheitsinduſtriemarft kam viel Ware heraus, ſodaß 
erneut ſtarke Rückgänge eintraten, obwohl ein ganz erheblicher 
Teil der Kurſe geſtrichen wurde. 


5 Berliner Produktenbericht ausgeblieben. 


Militärfriedhof 
Krieger ſtalt: 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 29. Oktober, früh 7 Uhr. 
Barometerſtand: 780 mm. 


MWaſſerſtand der Weſchfel: 


Gebetsandacht. 


1,04 Meter. Arndt. 


tsſtunde. 
Lufttemperatur: — 8 “rad Ceiſius. St. Georgenkirche. Vorm. 9], Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Gebe 
Wetter: trocken. Wind: Süden Heuer. Danach Beichte und sit endmahl. Der Kindergolles⸗ 8575 elt Ubr: 
Vom 21. morgens bis 22. morgens höchſte Temperatur dienſt fällt aus. Nachmittags 5 Uhr: Goltesdlenſt. Pfarrer Ju eudösreig 5 
Johſt Kollekte zum beſten der Natinalſtiftung für die 9 


+ 0 rab Celfius. niedrige — 8 Hrad Celſius. 


Cvangel. 


13 + 
Wetteranſage 9, Uhr: 


(Mitteilung des Welterdienſtes in Bromberg.) 


Vorcusſichtliche Witterung für Sonnabend, 23. November: 
Vfelfach heiter, Tags milder, ſpäter Niederſchläge. 


a Kirchliche Nachrichten. 


Sonntag den 24. Napen ber 1918. (Totenfeſt) 
Mtttädtiſche evangel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Gattes⸗ 
dienſt. Pfarrer Lic. Freytag. Nachher Beichte und Abend⸗ 
mahlsfejer. Derſelbes Der Kindergotlesdienſt fällt aus 


Evangel. 


Evangel. 


Vorm 10', 
Abendmahl in 


Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt auf dem Kirchhof, Pfarrer 

Lic Frey ag. Abends 6 Uhr Gottesdienit. Pfarrer R 

Jacob! Koſtekte für die Nauonalſtiftung für die Hinter- in Zuben, 
bliehenen der im Kr ege Gefallenen. — Freitag den 29. No⸗ 3 Uhr: 


vember 918, Kriegsgeheſsandacht. 
Weuſtädtiſche ebaugel. Kirche. Vorm. 10 Uhr: Goltesdieuſt. 
Superintendent Waubke. Darauf Beichte und Feſer des 
heiligen Abendmahls Kollekte zum beſlen der National⸗ 
es für die Hintert liebenen der im Kriege Gefallenen 


Evangel. 


und heiligem 


Garniſon⸗Kirche. 
Beichte und Feier Fes heiligen Abendmahls. 
garniſonpfarrer Lic. Reichel. Nachm. 3 Uhr findet auf dem 

eine Gedächnisfeier für die gefallenen 

Feſtungsgarniſonpfarrer von 

Jaminet. — Mittwach den 27. November 1918, abends 

Feſtuugsgarniſonpfarrer Lic. Reichel. 

Vorm. 9˙/ Uhr: 

Paſtor Wohlgemuth. 6 Uhr abde.: 


Pfarrer 


6 Uhr: Betſtunde. 
Evangel. ⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). 
Bredigt- Gottesdienſt. 


Reformierte Kirche. Vorm. 10 Uhr: 


Abendmabls. Nachm. 
und Jung 15 
Kirchengemeinde 


Uhr: 


Evangel. Kirchengemeinde Reutſchkau. 
Tolenfeſt⸗ » Boitesdienit in Rentſchkau im Anſchluß daran 
Beichte und heiliges Abendmahl. 


Berfammiung 
Piarenerwalter Dehmlow. 


Gemeinde Lulkau⸗Goſtgau. 
Gollesdſenſt in Lulkau mit Beichte und heiligem Abend- 
Uhr: Gottesdienſt in Goſtgau mit Beichte 
Aben el 


mahl. Nachm. & 


Abtrennen und 5 ande eabrelt 


mtl fü ir annlmactungen 


der Stadt Thorn. 


8 Zuverläiffiger 


findet Ar. Beſchäſ! 
gun. 


ſofort 


Vorn: 12 Uhr: Gottesdſenſt, 


Amtswoche: 


Gottes dienſt. 


Hinterbliebenen der im Kriege Gefallenen. 

Kirchengemeinde Rudakl⸗Stewken. 
Predigt⸗Goltesdienſt mit Feier des heiligen 
3 Uhr: Verſammlung des Jünglings- 


Pfarrer Schönfan. 


Pfarrer Beckherrn. 
Vorm. 8 Uhr: 


Gurske Pfarrer Baſadow. 


Vorm. 


der Jungfrauen 


Vorm. 


2 u 


Jeſlungs⸗ 


Vormittags 


Gramtſchen. Vorm. 10 Uhr: 
Gottesdfenſt mit Abendmahl in Grämtſchen. (Gefallenen — 
Gedüchtnisfeier. 
Kirchengemeinde Gurske. 
dienſt mii Beichte und heiligem Abendmahl in Neubruch. 
Gottesdienſt mit Beichte und heiligem 


10 Uhr: 
Nachm. 2 Uhr: Andacht 


danach Beichte und heiliges Abendmahl. Nachm. 
im Pfarrhaus. 


10 Uhr 


anſchl. 
Penſau 


Haupt⸗, nachm. 
Nachm. ½3 Uhr: 
eins. 


abends 7 Uhr: Bibel⸗ 
Uhr: Gottesdienſt. 


bund. 
Gemeinſcha 
kapelle 


Uhr: Gebetsſtunde. 


Prediger Weſſer. 


Alam 4 Uhr: Gottesdienft. 


innerhalb der Landeskirche. 
ulmer Vorſtadt (am Bayerndenmal). 


Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Nachm. 2 Uhr?! 
Gottesdienſt mit Beichte 
Nachm 4 Uhr: 
heiligem Abendmahl in Gr. Böſendorf. 
Evangeliſche Kirchengemeinde Seglein. 
½3 Kinder⸗Gottesdienſt. 


und heiligem Abendmahl in 
Gottesdienft mit Beichte und 
Pfarrer Baſedow. 
Vorm. 10 Uhr: 
Pfarrer Franz. 


Jugendwehr⸗Uebung des Jünglingsver⸗ 


* 


Baptiſten⸗Gemeinde Thorn, Heppnerſtraße. Vorm. 91 ½ uhr 
Vormiltags 10 Uhr: Bibelſtunde. Prediger 


Sonntagsſchule. Nachmittags 
Nachm. 5’, Uhr: 
Mittwoch den 27. November 1918, 
und Gebetsitunde. Prediger Weller. 


Komme: Gemeinſchaft Thoru⸗ 1 1. Bergſtraße 57. Vorm. 


Vorm. 11 Uhr: Sonntagsſchule 


Nachm. 510 Uhr: Jugend⸗ 
Evangeliſations⸗ 
Früh 81/ 


Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 


Nachm. 4 Uhr: Evangeliſatlonsverſammlung. Von Sonntag 


Goltes⸗ 


ſtunde. 


Hof⸗Eingang. 
Feiertag nachm AU, 


den 24. Nov. bis Sonntag den 1. Dez. finden Jugendver⸗ 
ſammlungen ſtatt, Sonntags um 6 Uhr, Wochentags um 
7¼ Uhr. Außerdem jeden Wochentag nachm. 4 Uhr Bibel⸗ 


Genteinſchaſt für enſchiedenes Christentum, Baderſtr. 28, 
Evangel.⸗Verſamml. 


jeden Sonntag und 
1 jeden Dienstag 


Nachm. 3 Uhr: Ver⸗ 


Uhr. 


und Donnerstag, abends 8, U 
Thorner ev. ⸗krchl. W 


famıml. in der Aula der Mädchen⸗Mittelſchule, Gerechteſtr. 4, 


Eingang Gerſtenſtr. 


4 Uhr: 
lunge Leute. 


Weihnachlen in Bethel! 

In unruhiger und dunkler Zeit ſehnt ſich die Welt nach 
u: Frieden. Friede auf Erden und Licht für die trauern⸗ 
den Herzen, das wünſchen wir uns alle als größtes Weih⸗ 
E dn Darum blicken wir aus Not und Leid der 

Erde auf das himmliſche Kind, das arm wurde, um uns 
durch ſeine Liebe reich zu machen. 

Ein Abgkanz dieſer ewigen Liebe ſollen die Weihnachts⸗ 


22. November 1918. 


Brtterkundenliſte. 


Gelegentlich des Umzugstermins im Oktober d. 


hat eine größere Anzahl von Haushaltungen ſich bei er 


| 
j 90g 


in berannter, 


1 


anderen Butterverkaufsſtelle als Kunde eintragen laſſen, 


ohne ſich bei der alten Stelle abzumelden. 
8 Hierdurch iſt es vorgekommen, daß Butter an einigen 
tellen übrig bleibt und alt wird, während andere Stellen 
der zugewieſenen Menge nicht auskommen können. 
Die Buͤtterverkaufsſtellen werden des halb Aich keinen 
Haushalt als Kunde einzutragen, der nicht eine Beitei el 
arüber vorlegt, daß er ſich bei ſeiner ſuilheren Verkaufs⸗ 
telle abgemeldet hat. 
1 Die Beſchei inigungen find zu Sammeln und der 
nd Futtermittelſtelle zur Berichtigung der Ku 
einzureichen. 
Haushaltungen, die die An⸗ und Abme lde, ung nichr 
zeitlemüßig beſorgen, müſſen gewärtig ſein, daß ſie eine 
zeitlang mit Butter nicht beliefert werden. 


Thorn den 16. November 1918. 
Der Magiſtrat. 
Vienzählung. 


4. Dezember 1918 findet eine Viehzählung im 


Heiden Umfange wie am 2. September 1918 ftatt. Sie er- 


vieh, 


115 


Schafe, Schweine, Ziegen, Kaninchen und Federvieh. 


Die Zählbezirksliſten werden von den Polizeibezirks⸗ 


beamten aus 
gefüllt. 
15 unterſtützen. 
be. zum 4. Dezember 1918 im räumlichen Verfügungs⸗ 
ereich einer Haushaltung vorhandenen Viehs. 
Zu Steuerzwecken werden die Angaben nicht verwendet. 
1917 ach § 4 der Bundesratsverordnung vom 309. 


die f 


eigen 
I zone b 
Sana 


Diele ſind dabei von den Einwohnern 


is zu 10 000 Mark beſtraft und das Vieh, deſſen 
ndenſein verſchwiegen worden iſt, im Urteil „für dem 
taate verfallen“ erklärt werden. 


Thorn den 20. November 1918. 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


ara ermit bringen wir zur Kenntnis, daß für die nächſte Zeit 


Einquartierungen 


zu erwarten ſind. 

weif Wir erſuchen die Bürgerſchaft, die ihnen auf Quartieran⸗ 
ung überwieſene Einquartierung ordnungsmäßig unterzubringen. 
Thorn den 20. November 1918. 


Der Magiſtrat. Einquartierungsamt. 


‚Ber bon Moßrräben 
&hensmiktellarten.-\ und kale Nele 


ae Brotkarte und Ser zur Mintereindeckung gibt di 
t f 9. gibt die 
nit Nehmt beim Gemüſehandlung A. Kuss zent⸗ 
als ver, * mehr Marken mit, nerweiſe und in kleineren Mengen 
Verlust der n ſollen. ab Wir fordern die Einwoh⸗ 
dungerleiden 6 arken bedeutet nerſchaft auf, ſich bald reichlich 
eben werden rſatz kaun nicht einzudecken, da im Frühiahr f, 

1 das Gemüſe vorausſichtlich wieder 


Der Magiſtrat. knapp werden wird. 


Jelann machung. Thorn, 21. November 1918. 


Die 
lebenen von uns f. Zt. ausge⸗ 


Öuticheine 


Be und 10 Pfg. haben 
ſemper d. 08 bis zum 31. De⸗ 


bande die Inhaber ſolcher 
rn dermit auf, ſie bis zum 
en en Tage an unſere ſtädt. 
19 a Rathanſe — Stadt: 
Tas ale 1 SE und 
h in den be- 
oe Kaſſenſtunden e 
N augnahme des Gegenwertes 
Nac dne. ; 
Bean Ablauf der oben an⸗ 
Suifineime ih 3 Friſt verlieren die 
vert ihre Giltigkeit und 


pete. uns nicht mehr 


Thorn den 2. 181 
Der Magiſt 


Der Mgoiſtrat. 


Schreiber 


werden eingenellt 


Arm. ⸗Erſ.⸗Batl. 17. A.⸗K., 
Thorn Rudak. 


Former und 
Kerumacher 


finden ſofort Beſchäftigung in unſe⸗ 
rer Eiſengießerei 


b bels. Maltinenfahtik H. Drewitz, | 
G. m. b. F., a 


debens⸗ 


Anzugeben iſt die Zahl des in der Nacht 


E 


| 
| 


& 


t ſich auf Pferde ausſchl. der Militärpferde), Nind⸗ 


Januar; 
kann die Nichterfüllung der Anzeigepflicht ebenſo wie 
ahrläſſige oder wiſſentliche Erſtattung unrichtiger An⸗ 
9 Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geld⸗ 


en & 
fi 
5 


in 


und Patronen 
zuter Qualität 
zun haben. 

Ewald 1 


e eich 
Ecke S = 


N,. 


of 


13 


Br 1 Bar Schüffeln, 
ülchtö fe, Kuchenformen 
täteltöpie, Wärmekruken 
27. ‚Gustav Heyer, 
N ithnusuemwöibe 6, 


gig non 8—2 U 


f Horn 75 
fichaln, 
Maperſeine, 

chamokfeſteine, 

ehslitenm (Beau) 


1 
ub Lager lieferbar. 


Baumaterialien⸗ und 
eee eee 


H., 
TE 1198 Me, en raße 8 
eee e cg e. 


eber 


LER 
Suche 0 nee (hei. einen 


. en und Lehrling. 


J. Krebs. Dampfmühle 
Aulkau. Kreis Thorn. 


ß TT.... 

Suche bei 4 Stück Vieh von 
ſogleich oder 1. Dezember einen 
verheirateten oder unverheirateten 


Schweizer 


bei Deputar oder Lohnverhältniſſen 
„ Roksisi? Balkan, hei Thorn 


Aſchler gesellen 


ſtellt ein 
F. Konkelewski, e e 
Thorn. Gererhteitinke 2 


— — — EEE 


3 Schneider 


finden auf gute Maßarbeit bei 

Stückohn dauernde Ab beft außer 

dem Hauſe bei 9 
Schneldermei Lindenſtr 46. 


Aaabfughodethegrt 


wird geſucht n Lohn oder Atkord. 


Sänliſclerei Köhn, 


. Nadlernenür 13 


Flſſelkhehilfen 


verlangt 
Frau Dejowekt, . Seledtichftr. 10 12. 10:12, 


T tapbegpätter 


ſucht neues Diakoniſſeukrauken⸗ 
haus Thuru⸗Mocker. 


Arbeiter und 
Arbeiterinnen 


werden geſucht. 


Mocker, Bahnhoffe. . 


—Sibenmndcken. 
as polniſch ſpricht. von ſofort 
geſucht. Gerechteſtraße 8010, 1. 


ſuchen 


die ſtagtl. Gutsverwaltung 


eine Aufwartefrun oder 


Anmeldung bei 


a Erich Jerusalem, 


gaben ſein, um die wir wiederum die Freunde von Bethel 


ſchwerer die Zeit, um ſo mehr 


Sg 10. 0 800 bitten. Faſt 3500 Kranke, Kinder und Heimattoſe find hier 
. mmelt. Dazu kommen die verwundeten Krieger, von 
anche in nun ſchon faſt 23 000 hier verpflegt wurden und etwa 
Ur e. ante eder be wird. für | ‚nfere Weihnachtsgäſte ſein werden. Für alle hoffen 
35 = 52 ge nerlonat eine kleine Gabe. Je 


78. 1 un nr 27 7. 
zur 1 


ür Konſüme und Mäntel verlangt 
Wee eee Boreni, 
denſtraße 4a. 


u. Slüttze, 


welche Nähen und Plätten kann 
owie lünderlieb Hit. per ſofort ader 
pfiler geſucht. Frau Drogeriebeſitzer 
Water, Thern, Culmerſtr. aD 


1 Siufenmäbden, 
1 Naußenmädchen 


erhalten ſofort Stellung gegen gute 
Berlins. 


Bethel 


Hrennhoh,. 


Birken, d Fichten für 89 0 
und Bäcker bei 


Spediteur Knappe, 
früher 
Rienass, Holzlager, 
Telephon 146. 

Zu verkaufen: 


neue ſeidene Damenjacke 


Witttowo bei Culwſee. 


wart 
Rumarteftan 
für den gen ſen Tag von ſofort gef. 
e. Kristopeit, 
— ider Chauſtee 44 
Sliche ſafort 


Tündecke über 2 Betten. 

Mellienſtr. 83, 1 r. 
Todeshalber zu verkaufen: 

1 Plüichſopha, 2 Seſſel, 1 Klei⸗ 

derſchraunk. Kommode, 1 Waſch⸗ 

liſch mit Marmorplatte, 1 Waſch⸗ 

tiſch mit Servis, 1 Spiegel mit 

Soniole, 1 Wanduhr, Gardinen⸗ 

stangen, 1 Bankenbeitgeſtell. 

1 Regal. 1 Satz Betten. 2 fait 
neue Stepudechen, 1 Tüllvett⸗ 
decke und Wanddekoration. 
nene und pebrauchte Gardinen, 

1 Waſchleine und 5 a 
u. a m. u. a m. Brom bergerur. 82, 2, r. 82. 2, 
eee verkaufen: 
ein Büſell, eichen, ein großer 
Wüſcheſchrauk. zwei Gardero⸗ 
benſchränke. ein Spiegel. 
zwei hellgrüne Küuſtlergardſnen, 
neu, eine Tiſchdeche. en. 
Anfragen nachm. 1—4 und nach 8 
„Uhr abds. Schmiedeberafir. 3. 1. vorn. 


2 eiſ., neue Bettgeſtelle 


und eine Schulvioline 
ſtehen zum Verkauf. 
B. Falkowski, Podgorz, 
Maniſtratſtraße 970 
Guterhaltenes Herrenfahrrad, 
Sportliegewagen, 2flammiger 
Gaskocher, Teppichkehrer, Boh- 
ner, eiſernes Tiſchchen, Kron⸗ 
leuchterglocken mit Zylinder, 
Maßfigur für Schneiderin 
zu verkaufen. Fiſcherſtr. 57, Hof, 1. 


Nuß baum⸗Büfell 


a Tiſch, gr. zerlegb. Garde⸗ 
robenſchränke, auszb. Kinderbeitſtell, 
u. a. m. zu verk. m. au perf. Bacheſtr. 16. 16. 


bene Saen 


Großes Werk, geeignet zum Selbſi⸗ 
unterricht für Gefangintereffanten, 
zu verkaufen. Preis 40 Mark. 


Frenkel, Goppernihusie. ,. 
Geige 


mit Kaſten und Hie 
preiswert zu verkaufen. 
A. Schiemann Schlachthausſtr. 24. 


Neue Wiener-Harmanika, 


2 Reihen Taſten, 8 Bäſſe und 955 
zugehörige Schule, preiswert 5 a 
125 Waldſir. 45, Hof, 1 


Mädchen 


Knappe: Brückenſtraße 25 
Suche von jofort oder quch nv 
1. Dezember 4 

eine Aufwärterin 
für den ganzen Tag. 

Frau R. Werth. Jakobskaſerne 


Ehrliche Auftwätteri 


5 on 8—11 Uhr verlangt. 
ERER Parks arße 15, 


Eine Aufwarfung 


für einine Stunden Jäglich geſucht. 
— Schulſtr. 46, 2. Seitenflügel. 


—Aufsarfung 


von 8—10 vorm., ½3 4 Up: 
nachm, geiucht. Meittenitr, Ar 


Unter 


Grundſtück 


Ma dauer ir. 27, wie es ſteht und 
legt, (Kieslager) iſt von ſofort zu 
verlaufen. Näheres daſelbſt 
Wilhelm Schnlz. 
Ein Wohnhaus mit Garten 
und großen Geſchäftsräumen für 
jeden Betrieb geeignet, in ſchöner 
Lage Tsorus iſt zu verkaufen 
Angebote unter W. 3856 an 
die Geſchäf — der helle der Preſſe . 
zu verkaufen il h 
Busen nik 
Mobiliarverkauf! 
Diverſe gebrauchte 
* ! 
Möbel, 
auch 
will ich preiswert am Montag, 
nachmittags 2 Uhr, verkaufen. 
A. Kiene, Gut Bielawy. 
Kandelaver Nippes. Ankerſtein⸗ 
banlaſten. Haushallungsgegen⸗ 
Hände zu verkaufen. 
Preileßraße 38 2, 
Damenſigur. We. 42, dreh⸗ und 
vertteilber für 30 Mark zu ver⸗ 
kaufen. Mellienſeaße 70, 3, l. 


mehr 


durchweg ſehr guterhalten, 


einen faſt neuen 1 1 Seed 
Spiegel, 1 faſt neuer, 


ſch. Sammethut 
(für junge Mädchen) und verſchie⸗ 
dene andere Kleinigkeiten ns ron 
verkaufen. Baderſtraße 9, 


— — 


bin Oasioner 


zu verkaufen. Waldſtraße 27, 2 r. 
12 Mille Zigarillo 
zu 200 Mk. pro Mille hat abzugeben. 
Angebote unter V. 3871 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sr. 46, 1 Keimmermuff, 1 nene 


den wir nötig. Alles nehmen wir dankbar an: 

ſtücke, Tabak und Zigarren, Bilder, Bücher, Spiele 
um das zu kaufen, was Große und Kleine er⸗ 
Je eher es geſchickt wird, um ſo dankbarer 


Mik herzlichem Weihnachtsgruß an die Freunde von 
F. v. Bodelſchwingh, Paſtor. 
BR Bethel bei B el bei Bielefeld, im November 1918. 


Zu verkrufen: 
ſeberteiſche Krone, Halbgeige, 
Kinderoummiſchub, Kinder⸗ 
ſtühlchen, Spielſachen, Lach⸗ 
taube, 1 roleum⸗Lampe, 
Blumentiſch, Grammophon, 
Platten. Bücher. 

Brombe raße 90, 2, r. 
Noch nuterhaltener — 


Kinderwagen 


preiswert zu verkaufen. 
Ulanenſtraße 18, 2. 


Mebrauchter 


Kinder ſportwagen 


zum Zuſammenklappen billig zu 
verkaufen. Strobandſtr. 4, ptr., r. 


Eine Shreihmafhine 


zu verkauſen. 
Angebote unter F. 3881 an 
die Geſchäftsſtelle der Preſſe“. 


Iffettädriger Jaud wagen 


ſteht zum Verkauf 
Mellienſtraße 110. 


Gebrauchte, 
guterhaltene Geſchirre 


zu verkaufen. Zu erfragen 


Graudenzerlir. 84. ptr. l. 
Ein großer. ſcharſer, Wachfamer 


Wolfshund 


zu verkaufen. 
Weinschenck.Thorn-Moder, 
Königſtraße 43. 


Umzugshalber eine tragende, 


weiße Saanenziege 


zu verkaufen. 
Stuckenhelz, Feldbahnhof⸗Mocker. 


Verſchied. Gegenitände, 
Perl⸗ und Legehühner 


hat abzugeben 
Kiefer. Eulmer ulmer Chauſſee 63. 63. 


3 Meerſchweinchen 


zu zu verkaufen. ſen. Philoſophenweg 3, 2. 


Eichene Fäſſer, 


10—12 Liter faſſend, billigſt abzug. 
Lengkutech. 5 Trio 8 6. 


Suche ein Wan 


zu kaufen von 25—30 Morgen 
mittleren Bodens. 

Angebote unter TP. 3869 an die 
Qeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Gehrauchte, mod. Drehbanf 


zu kaufen geſucht. 
Angebote mit Preisangabe u. X. 
3373 an die Geſch der „Preſſe“. 


Guterhaltener 


Kleiderſchrank 


zu kaufen geſucht. 
Angebote unter O. 3889 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Kl. Spielwagen 


Hr, Biähe, Nnaben zu kaufen geſucht. 
fl. Angebote unter O. 3839 
an 50 55 Geſchäftsſtelle der Pr . 


Aaninden. 


zum Saale 5 je Pfd. aufwärts 


Herrmann Rapp, 


Brelteſtraße 20, 
Telephon 225. — Telephon 225. 


Jedermann willkommen. 
Criſtl. Verein junger Männer, Tuchmacherſir. 1. 
Jugendabteilung. Abends 7 Uhr: 


Nachm. 
Soldaten er 


Tasche’s | 
Geflügelhaus 


zahlt für 4 — 9 Bund inet 
Maſtenten N 
zahlt für 4—5 Pfund 1 
Maſthühner Mk. 6.50, 
zahlt für ſchwere 
Maſtpuien Mk. 6,50, 
zahlt für fette Kaninchen Mk. 4.—, 
alles ſauber gerupft, nicht ausge⸗ 
nommen. Geſchlachtete Ziegen m. 
Talg Mk. 6,50. Eilgut dringend 
Nachnahme ſenden an 
H. Tasche, Berlin, 
Plan-Ufer 21. 


Aeltere, helle Kommode 
aus Birkenholz zu kaufen gelut, 
Riedel, Wilhelmſtraße 7, 3. 


Altertümliche Gegenſtände, 
Münzen kauft 


Riedel. ä 2 8. 


05 Zimmer- 
Wohnung, 


parterre, mit Garten zu vermieten. 
Brombergerſtr. 46. 


Möbliertes Zimmer 


mit Kochgelegenheit zu vermieten. 
Kleine Marktſtr. 4. 
2 gut möblierte ſonnige 
Zimmer 
find zu verm. Elieſabethſtr. 10, 2. 
Gut möbl. Wohn⸗ und 


Schlafzimmer, 

Bad, elektr. Licht, ſofort zu verm. 

Mellienſtr. 109, 1 l. 

Möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 

zimmer mit elektriſchem Licht und 

Bad iſt von ſofort oder 1. Dezem⸗ 
ber zu vermieten. 

Mellienſtr. 129, 1er. 


Zwei möblierte Zimmer, 


auch mit Küchenbenutzung, zu ver⸗ 
mieten. Brombergerſtraße 92, 3. 


Möbl. Zimmer, eon 


Brombergerſtr. 29, pt. a. bot. Garten. 


Einfach möhl. Zimmer“ 


für 20 Mark zu vermieten 
Geretſtraße 21. 


Ein bis zwei elegant 


möblierte Zimmer 


mit elektr. Licht von ſogleich oder 
1. 12. z. verm. Dort kann ſich auch 


ſaubere Waſchfrau 


melden. Thorn 3, melden. Thorn 3, Waldſtr. 37 37 


Alerland 


zu verpachten, etwa 7 Morgen 
in Thorn⸗Mocker. Näheres bei 


0. er gehen 50. 


für Textilwaren Breiteſtraße 5 
ac 29515 geſucht. a Tofor; 
ngebote unter Q. 3866 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ er⸗ 
belen. 
Geſucht 


1 einfach möbl. 7 
mit ſep. Eingang zum 1. 12. 1918. 

Angebote unter W. 3872 an 
die Geſchäſtsſtelle der „reife“. 


Dane sucht möbl. Jie 


mit ſep. Eingang und voller Penſion. 
Angebote unter A. 3876 an 

die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Geſucht vom jungen Mädchen 
einfach möbl. Zimmer 

zum 1. 12. mit Küchenbenutzung. 


Angebole unter M. 3887 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kenn rr — 


Wer bar Geld braucht 


ſchreibe direkt an N. Liedtke 
Danzig. Paradiesgaſſe 8— 9. = 


6 lb. gegen monatliche Rüde 
E wu verleiht 


J. Maus, Hamburg 5. 


4 


e 


en 


Am 15, 11. erreichte uns zum zweiten male 
die furchtbare Schreckenskunde, daß auch mein 
älteſter heißgeliebter, guter Sohn, mein ganzes 
Flück und große Hoffnung, unſer herzensgutes 


Bankbeamter, 


Leutnant d. Reſ. und Komp.⸗Führer 
der 11. Komm. ee 61, 


Brüderlein, 


Ritter 505 E.⸗K. 1. RR 2. 8 9 05 


am 1. 11. 7.30 vorm. im jugendfriſchen Alter 155 g 


25 Jahren, 9 Mon. den Heldentod für Jein üb 

alles geliebtes Vaterland geſtorben iſt. In A 
Hauſe bei der Beſprechung zum neuen Gegenſtoß 
gegen den mit gewaltiger Übermacht anſtürmenden 
Feind fand ihn das tödliche Geſchoß und mehrere 
Granatſplitter verwundeten ihn ſo ſchwer, daß er 
mit den Worten: „Ich ſterbe“ in den Armen 
ſeines lieben Kameraden zuſammenſank. Mit 
ganzer Liebe ug er an ſeiner Komp., der er ſeit 
Beginn des Krieges angehörte und trotzdem er 
ſeit 2 Jahren ſehr an Rheumatismus litt, wollte 


er ſie auch in dieſer ſchwerſten Zeit nicht verlaſſen. 


Nach wenigen Tagen folgte er ſeinem lieben 


Bruder Arthur in die Ewigkeit. 


Podgorz, im November 1918. 
In unſagbarem Schmerze: 


Mutter und Geſchwiſter. 


Geſtern morgen entſchlief ſanft nach 
langem ſchwerem Leiden meine inniggeliebte 
Frau, unſere gute Mutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 5 

m = 7 2 
Ottilie Dahmer 
geb. Broese. 

Dieſes zeigen im Namen aller Hinter⸗ 


bliebenen an 
Thorn⸗Mocker, im November 1918, 


Graudenzerſtr. 101. 


Eduard Dahmer und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Sonntag nachm. 
3½ Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Pe Nacht e zum e Leben 
unſere liebe Pflegetochter, meine ei naige, | heiß, 
geliebte Schweſter, unſere liebe Freund 


Pelagia Morawski 
im beinahe vollendeten 18. Lebensjahre. 
Thorn den 21. November 1918. 
G. u. M. Lewin, Waiſenhaus, 
Hedwig Morawski. 


Die Beerdigung findet am Sonntag, nachm. 3 
ur vom Koh Krankenhauſe aus ſtatt. 


Geſtern früh 8% Ae verschied 3 kurzem 


Krankenlager unſer innigſtgeliebtes, herzensgutes 


öhnchen 
Harry 


im Alter von 1 Jahr, 1 Monat und 15 Tagen. 
Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 
Tr den 22, Nonember 1918 
die trauernden Eltern: 
H. Lenz und Frau Adeline 
und Schweſter Erna. 


Die Beerdigung findet Sonntag den 24. d. Mts. 
vormittags 10%, Uhr, vom Trauerhauſe Schmolln 


aus auf dem epgl. Kirchhof in Gurske ſtatt. 


This 5 
r weuehnirnmun. DupuenTasTun 
. 
75 


Runkursberiahten. |: 


In dem Konkursverfahren 


über das Vermögen des Kauf⸗ 


manns Willi simon aus Thorn 
iſt zur Priifung der nachträglich 
angemeldeten Forderungen Ter⸗ 
min auf den 


10. Dezember 1918, 


vormittags 10 Uhr, 

vor dem königlichen Amtsgericht 
in Thorn, Zimmer Nr. 22, an⸗ 
5 


Thorn, 17. November 1918. 
Königliches Amtsfericht. 


Bekanntmachung. 


Arbeiter 


Zum Entladen von Eiſenbahn⸗ 
wagen und Einſtapeln von Ge⸗ 
u 3 ſich melden im 

äumungslager Ruda 
Fre, g at (Ziegelei 
Thorn den 21. November 1918. 


a Fortifikation. 
"Soldat erteilt außerm den. 


Violinſtunden. 


f Angebole unter D. 3854 au 
die Geſchäftsſtelle der „Breſſe“. 


7 


Nachr: 17 


en. 
u 19. d. Mis. iſt der Kantinenpächter 


8 err Richard Rogalla 


ch kurzer Krankheit geſtorben. 

Seit 2 Je ahren hat der Verſtorbene das Amt 
des Armen und Bezirts Vorſteher für den zum 
Heeresdienſt ein enen Vorſteher treu und ge⸗ 
wiſſenhaft verſehen und dem Gemeinwohl in 
dieſer ſchweren Zeit wertvolle Dienſte geleiſtet. 

Wir werden ſein Andenken in Ehren halten. 

Thorn den 22. November 1918. 

Der Vorſitzende des Armen⸗Direktoriums: 
Rittweger. 


1 


welche für die le 


im Mbbeitskraſte Dendligen, 


werden erſucht, ihren Bedarf beim 


— 


Stellungsnachweis Danzig, Sand⸗ 
genhke 33, 


ſofort anzumelden. Es liegen Meldungen von In⸗ 
duſtriearbeitern für dieſe Arbeiten hier vor. Auf 
Geſtellung von Kriegsgefangenen kann zurzeit nicht 
gerechnet werden. 


Londtwirkſchaftstammer für die Propiaz 
Wllbteußel. 


Für gelbe Kohlenben 


werden von heute ab bis Ende November gezahlt 3 Mark 
ür den Zentner; weiter wird, ſofern die Kohleüben zur 


— nn 


5 | Lieferung bis Ende November an ebolen werden, aber bis 


dahin infolge von Witterungsei uflüſſen oder Verkehrshinder⸗ 
niſſen nicht reſtlos abgeliefert mei den können, eine Ein: 
Fin een von 30 Pf für den Zentner gezahlt. 


Am gefl. ſofortiges Angebot größerer Mengen gelber 5 


Heiben wird 9 


Der Landrat. 


Kleemaun. 


Nehme nunmehr meine Tätigkeit für © 


i dauernd wieber auf. Erteile gründlichſten 


Selten» und Mandalinenunkerticht 
(Trompete, Kornett und Piſton). 

Tony Düx, Geigenlehrer. 

en unter H. 8883 an die Geſchäftsſtelle = 

er „Preſſe“. 1 


fe 


Vappenſchuhe 


ber 
ista! Hapor | 
5 Breiteſtr. 6 41 


imp 


v 


Puppenſtri 
anna 


In das Genoſſenſchaftsregiſter 


iſt bei dem Vorſchußverein 
zu Thoru, eingetragene Genoſſen⸗ 


ſchaft mit unbeſchränkter Haſt⸗ 


pflicht in Thorn, aufgrund des 
Beſchluſſes der Geueralverſamm⸗ 
lung vom 12. November 1917 
hente eingetragen worden: 

Die Genoſſenſchaft hat ſich in 
eine ſoſche mit beſchräukter 
Haftpflicht umgewandelt. Die 
Firma lautet: Thorner Ver⸗ 
einsbauk, eingetragene Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht. Die Haftſumme beträ gt 
2000 Mark. Die höchſte Haft 
der Geſchäftsanteile, auf welche 
ſich ein Geuoſſe beteiligen kaun, 
iſt zwei. 

Durch den genannten Beſchluß 
iſt das Statut weiter geändert. 
Der Auſſichtsrat erläßt ſeine 
Bekanutmachungen wie W 
unter der neuen Firma. 


Thorn, 20. November 1918. 


Königliches Amtsgericht. 


Gründl. Mioliunnterricht 


erteilt konſerogtoriſch geſchulte Lehr⸗ 
kraft unter günſtigen Bedingungen. 

Angebote unter G, 3878 an 
die Gſeſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Wer tiricht 
Wolle wird . 


Angebote unter N. 


baverläſſig und nüchtern, 


i e * 
wäscht Wäsche ee .: 


b. R. P.) Gen. K. A. 263 


1 


ö Das ideale Einer mittel % 
7 Gut geweicht iſt faſt \ 


11 
t 8 E 
g i gewaſchen. 
Erhältlich in allen einſchlägigen, durch Plakake kennllich. 
geinachten Geſchiſten. 
Vertretung 8. Getzel. Thorn, Seglerſir. 3. 
Herſteller: Röhm he Ehen. Fabrik, Darmfadl. 


! N ae RL er 


Nach I wächter, 


findet ſofort dauernde Be⸗ 
schäftigung. 


dee Gefääieiete der „rect | Ad. Krause & C0., Maschinenfabrik, horn Mother. 


F . 


Ihre am 16. 
1 
geben bekannt 


Fritz Lau 


Eliy 


emmi * 15 


AN 
D Pm. 


Berlin, 


zur Bildung einer Bereinigung der aftiv 


Lau, geb. Framke 


Rudak, 
im Nov. 1918. 


Thorn 2, 


en Unteroffiziere der 


Feſtung Thorn der deutſchen Ae Marine und Schutz⸗ 
truppen! 


Die Vereinigung ſoll in Fühlung mit der 


ſchon be: 


ſtehenden Vereinigung Groß⸗Berlins in erſter Linie fol⸗ 


gende Aufgaben löſen: 


Sicherungen der beſtehenden Anſtellungsgrund⸗ 


ſätze, 


Sofortige Beurlaubung zur inf. Beſchäftigung 
bezw. Probedienſtleiſtung beim Anfordern durch 


Behörden. 


2. Volle Anrechnung der Dienſtzeit von der Kapitula⸗ 


tion bis zum Ausf 
auf das Beſo! 


Die Herren Kameraden werden zur 


cheiden aus dem Heeresdienſte 


0 ienſtalter der Beamten. 
3. Erhöhung der Vienſiprämie uſw. 


Bildung der Ver⸗ 


einigung für Sonnabend den 23. d. Mts., 6 Uhr nach⸗ 


mittags, nach Tivoli gebeten. 


ne es Erſcheinen zur Verſammlung dringend er⸗ 


wünſch 


x — 
A 


I: A. 
Kamerad Fricke. 


Dereinianne der Mufikfreunde, 


Das auf den 26. November angeſetzte Konzert 


des Tenor 


Bau) Laubenihal 


wird bis auf weiteres verſchoben. 


I. 
Rei chsbankdirektor Model. 


f Angebot; 


Aus dem a zurückgekehrt, 


nehme ich für die dienſtſreie Zeit 


lar un 


feder uf. 


Dr. Janzen, 


Slabspeterinär d. N. Melde 
terarzl⸗ f., Piask Nr. 3b Th 

Telephonnummer wird  jpäler 
befanntaeneben. 


Empfehle mich als 
ſelbſtändige 


Friseuse 


und außer dem Haufe. 
Berna Hatuczevnski 55 
Tborn⸗ Roter, ,_Bernirahe 


Empfehle nich als 5 als perfekte 


Friſenſe 


in und außer dem Haufe 
Agnes Reinho z. Thorn. 
Baderfiraße 22 
mie 


siihterorheiten, 


wie rin lieren der Möbel. Are 

paraturen, werden ſachgemäß nr 

ſauber ausgeführt. 
Schiſedeberaſtraße 1. pte. 


Pal iflechtenkranfe 


werden koſtenſos behandelt. Durch 
Jlechlenlod Erfolg garantiert. 
Sprechſtunden vorm. 10 — 1, 
nachm. 3— 4. 
Zu erfragen bei 


Zakszewshi, 


Kafliarinenfirahe 3, e 
Ca. 120 Zentner 


Weiß ohl, 


ca. 120 Zentner 


Sauer rant, 


eg. 240 Zentner 


Mahrrüben 


hat 5 abzugeben 
D-Lager Thorn. 


NEE FETT 
Wer erteilt ung. Damen gell ul. 


franz. Unterricht? 


h unter Ib. nd an 
die Gelchäls elle der „Pieſte“ 


Wer erieilt dopp Buchftiſ rung, 
Stenogr. Schre ibm, Engliſch u. 
Franzöſiſch 

S l e unter 

S. 3868 an bie Geſch d. Pleſſe“ 


ler Erempel⸗Heiger 


ſucht von fojort Engagement. 

Angebote unter J. 3884 an 
die die Geisääitsitelle der „Pieſſe“. 

Altere Perſon wünſcht allein⸗ 
ehender Dame oder Herrn den 
Tag über anſzuwarten. Eignet 
ſich auch zur Bflegerin 

ugebole unler I.. 3861 an 
85 Geſchäfisſtelle der „ hreſſe⸗ er 


— 


Für Cheaterorchefter er: 


Gute Musiker 
aller 1 


ſofort geſucht. 
n 


KA a N 


| 


| 


Winteripori-Berein o. ®. 
zu Thorn. 

Ein Krlegsbeſchüdlgſer oder ſonſt 
geeivnete Meriönlichleit wird ſüer 
die Eisſage dieſes Winters als 
Aufſeher und Beiwallr der Eis⸗ 
bahn Grützmſthienteich geſucht. 

Meldung nachmittags zwiſchen 
34 Uhr: 70 Ehnuffe 8 10. 


117 8 
3 ge 1 
Mohrrübzen 
zu Futlerzwecken, Zentner 7 Mk., 
gibt ab 


Ad. _ Ad. Kuss. Culmerſtraße 12. 


guhrleuke 


zum Anfahren von Rundholz nach 
meinem Dampfiägewerk Wioder, 
Nonnenſiraße 3, fofort geſucht. 


G. So ppart, 


Fiſcher 


Würde Junges Midge 


16 Jahre, in heit, Famſelie, mögl. 
ohne Kinder, in Dienſt geben? 
Augehole mit Eniſchädig u. U. 
3870 an die Geſch. der „Brefle“. 
Für kinderreiche Solönfenfanilie 
ältere, mütlterlſche Dame 
für Nachmittage zur Sachenin⸗ 
ſtandſetzung gewünſcht 
Angebote unter E. 3880 an 


die Gekhästelt« er Breite“ 


Eine Plegellele 


für kleines Kind 


egorien, ſind zu 


onnahend den 23 Nopembek, 


6 Uhr abends, 
He 


geladen 
Tagesordunng: 
Ant prathe, 
Aufnahme neuer „Mis lieder, 
3. au EIN, eines Bor yes für den 


Ausſprache. 
Referent; 
Der Vorſtaud. 
Kollegen erſcheint zahlreich! 
Keiner feh le! 
Mit kollegtalem Guß und Hand⸗ 
ſchlag! 


eta 
deulſcher Gſſensahner 


(Sitz Elberfeld.) 

(Der Elberfelder Verband ift von 
der Vuwaltung anerkannt und ef“ 
ſtrebt die wirlſchaſ liche Beſſerung 
unſerer Lage auf dem Boden des 
Geſetzes und der Ordnung). 


. . ar AN 
N e Hefunnsftunden 


3275 nen wieder Montag den 2 25 
d. Mis Es üben die (Hrunpe 
unter 100 Silben jeden Montag 
und Donnerstag, über 100 jeden 
Montag und Freitag, der Anfänger“ 
kurſus jeden Dienstag und Freilag 
von 8—9 Uhr abends in der 
Mädchen⸗Mittelſchule. 
Der Vorſtand des Stens 

geophett: Vereins Stolze⸗Schrei. 


Sonnabend. 23. Nov. 705 Uhr; 
Ermäßigte Preiſe! 


Die Rabensteinerin. 


Sonn ag den = November, 
nachm. 3 Uhr: mäß. Preiſe 


Alt-Beideiberg. 


Abends. 
Aufaug ausnahmsweiſe 7 Uhr: 
Ermäh. Preiſe! Zum letzten male? 


Wüpelm Tell. 


In dieſer Vorſtellung können 
auf Wunſch auch Abonnements⸗ 
blocks benutzt werden, jedoch müſſen 
die Blockabſchnitte bis So nabend, 
mittags 1 Uhr eingetaucht werden. 


Dienstag. 26. Movemb. 7% Uhr! 
3 s Kehle: 


852 


e R 


Gerechleſtraße 3: 


Anfang 6 Uhr: 


Im hochinteressante 


November⸗ 
Programm 


5 Weindiele 8 


Kanter 


von junger Dame zu 88 N 


Geſtohlen werde mir ein neuer, 


rolgeſtrichenen Jruckbaum⸗ 


Buderiiraße 4, 3 Etage. 
Ein junger 5 


“ir ee 

Geihättsntant, 
kath, 23 Jahre alt, ſucht mit einer 
Dame, die Intereſſe fürs Geſchäft 
hat und auch kochen kann mit etwas 
Vermögen in B kauniſchaſt zu treten. 
zwecks Heirat. Zuſchriften mögl. 
mit Bild unier K. 3885 an die 
Geſchältsſt. der Preſſe“ zu ſenden. 
Reel gemein 


Ein anger Geihäflsmann, 


29 Jahre altz ſucht Dar nenbefannt⸗ 
khait mit eimas Virmögen, junge 
Witwe mit einem Kind nicht aus ⸗ 
geſchtaſſen, zwecks Heirat. 

Geſt Zuſchriſten mit Bild u. I.. 
3886 an die. dle Geſch. der geſch. der „Breile”, ſe“. 


Male Beriobung | 


mit Au in et 
erklärs ich meinerfeits für auf⸗ 
gehoben. 8 

Kelix Pawlikowski, 
Pizeſeldw. MB Able. 10. A 102.10. AK. 


Der Herr Nftzier 
in Zivil (blond), 


der. am Buß⸗ und Bettege allein 
zwiſchen 6 ſ½8 Uhr abends im 
Caffee Jemer om kl. Tiſch ſaß. und 
ſpäler vor dem Caffee war ele, wird 
ven einer der 3 gegenüberſitzenden 
Damen am Sonnabend zwiſchen 
6-7 Uhr im Caffee Mowat zu 
fein oder um Angabe feiner Aureſſe 
unter &. 3882 gebeten. 


vor Ankauf wird gewarnt. 
Wiederbrin er erhält Belahnung⸗ 


____ Speditene Knag E= 
Verloren 


am Bußtage ein goldener Ohrring 
mit Perle von Waldſir bis nung 
evang. Kirche. Gegen Belohn 
abzugeben Waldiraße 31a. bl 


Hellgrauer. deutſcher 


Shäferhmd 


heute früh entlaufen. 
bringer erhält gute b 1. 
Robert Kriehn. Bacheſtr. 


Hahn zugeinuie wien 


1 5 


ee We 


ch 
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